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Wege zur Auswertung .
Der Wiederausbau Deulschlands.
Ausführungen Slrefemanns . — Die Wahlparole der
Deutschen DolUsparletr „Reale SloiionalpoiUih“ .

m. Berlin , 13. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
^ itung.) Reichsaußenminister Dr . Stresemann veröffentlicht aus
^ lllatz des Dortmunder Parteitages der Deutschen Volkspartei einen
langen Aufsatz in der ,Leit " , in dem er sich mit der Entwicklung
ö e r Partei seit dem letzten Parteitag in Hannover beschäftigt
»Jnzwschen haben die Dinge zur Reichstagsauflösung geführt"

, fährt
kr fort- „Gegenüber Hannover steht aber das eine fest : „N i e i st
öi , Partei einheitlicher und geschlossener in
« inen Wahlkampf gezogen als in den bevor stehen¬
den . Wenn di« Deutsche Vollspartei in Hannover unter der Pa¬
role zusammentrat : „Durch Arbeit und Opfer zur Freiheit " so ver¬
tilgt sie heute unter der Parole der nationalen Realpolitik
den damals eingeschlagenen Weg weiter - Sie wird sich in diesem
Weg weder durch die Illusionspolitiker von rechts abbringen lasien
bon denen einzelne immer noch mit dem Gedanken der Macht-
Politik spielen, für den die Voraussetzungen fehlen, noch von jenen
Illusionisten links , die von einer moralischen Abrüstung Deutsche
lllnds die Entspannung der Atmosphäre erwarten .

Der Weg . der von der Aufgabe des passiven Widerstandes
Ul den Londoner Vereinbarungen geführt hat . und der unter oolks-

parteilicher Führung zurückgelegt wurde , hat sich trotz heftigster An¬
feindungen als der richtige erwiesen. Er mutz folgerichtig weiter
pur Erfüllung des vertragsmäßigen Vesctzungsablaufs führen und
durch ein« überlegte Handelsvertragspolitik gleichzeitig die Grund¬
lage geben für eine loyale Erfüllung eingegangener internationaler
Verpflichtungen und für den Wiederaufbau inDeut chland
Dobel die ersten dem Reich über den notwendig st en
Bedarf hinaus zur Verfügung stehenden Mi .tlel
tLr positiven Lösung der Aufwertungsfrage be¬

nutzt werde » müssen.
Die Deulscte D -lksparkei gehl selbständig in den

Wahlkampf.
. TA . Berlin , 13. Nov. (Drahtbericht . ) Im Verlaufe der Sitzung
de» Zeatralausschusies der Deutschen Volkspartei gab Rrichsmini -
ster Dr - Stresemann die Losung aus . datz die D e u L s ch e
Bolkrpartei unabhängig nach allen Seiten und s c l b st ä n -
dig in jeder Beziehung in den Kahlkamps eintrete Die Versamm-
l»ng nahm diese Erklärung mit longanhaltendcm Beifall auf Dann
wurde der Wahlaufruf besprochen . An der Aussprache beteilig¬
ten sich auch Vertreter der Jugend und der Presse . Der Entwurf
wurde einstimmig zur Vorla ge an den P arteivorstand genehmigt.

Das deutsche Koheitsrechi zur
Lust.

d . Berlin , 18 . Nov . sDrahtbericht .) Schon wieder stellt das
»Echo de Paris " in einem Leitartikel über Deutschlands Rnstrengun -
fien zur Wiedererlangung seiner Lufthoheit die Behauptung auf .
Deutschland gehe darauf aus , die Vorschriften des Versailler Ver¬
trages zu verletzen. Es darf dem gegenüber einmal grundsätzlich der
brutsche Rechte st andpunkt festgestellt werden , nach dem bei
Sn# und auch in dem loyaleren Ausland — so in England — die
woralische Berechtigung der deutschen Forderun -
Sen außer Frage stehen dürfte . Deutschland hat nämlich gar nicht
«ötig . die Bestimmungen des Versailler Vertrages und die in der
Folgezeit uns auferlcgten Zwangsbestimmungen zu verletzen. Die
Verordnungen der Entente sind es selbst , die eine Lage von inneren
Didersprüchen und einen Rechtszustand geschaffen haben , der sich gegen
die Interesien des Auslandes selbst kehrt. Im Jahre 1922 ist das im
Versailler Vertrag ausgesprochene Verbot , Luftsahrzeuge zu bauen ,
gefallen . Es wurde uns aber der Bau nur solcher Flugzeuge und
Luftschiffe erlaubt , die militärisch nicht gefährlich werden könnten.
Entsprechend dem Londoner Ultimatum ist denn auch der Bau nicht-
erlaubter Luftfahrzeuge auch nach innerdeutschem Recht verboten wor¬
den, und zwar in einer Verordnung vom S . Mai 1922 . Da aber
Amerika eigentlich ein Znteresie daran hatte , sich von Deutschland
nur ein modernes Luftschiff bauen zu lassen , das über das Bauverbot
hinausginge , mutzte eine besondere Verordnung erlasien werden , die
den Bau eines solchen Luftschiffes gestattete und ebenso die Probe -
slüge in Deutschland. Diese letzte Bestimmung war notwendig , weil
die erstgenannte Verordnung , die von der Entente gefordert , aus¬
drücklich bestimmte, datz Luftfahrzeuge in Deutschland nur dann ver¬
kehren dürfen , wenn sie die aus der Anlage ersichtlichen sgemeint ist
die Konzession nur für die kleinen Typen) Bestimmungen erfüllen .
Diese Vorschrift ist von den Verbandsmächten ausdrücklich gutgeheitzen
»nd mit der Konzession für die Probeflüge des Amerikazeppelin in¬
direkt damit bestätigt worden, da erstens Artikel 179 des Versailler
Paktes und die Einfuhr von Krigsgeräten strikte verbietet , zweitens ,
Luftfahrzeuge von größerem Ausmaß als es fürDeutschland erlaubt
tft, als Kriegsgerät gilt , und drittens , um Deutschland auch jede
Möglichkeit zur Verbreitung größerer Typen zu nehmen.

Da nach einer Entscheidung der Entente der Herstellung von
Luftfahrzeugen die Einfuhr gleichgesctzt ist. ergibt sich die interessante
Rechtslage , datz es Deutschland auf Grund des Versailler Vertrages
und der Entscheidungen der Botschafterkonferenz verboten ist , aus¬
ländische Flugzeuge von größerem Ausmaß , als wie für
Deutschland vorgesehen, über deutschem Gebiet verkeh¬
ren zu lassen . Wenn Deutschland inzwischen durch Verträge
wit England — zuletzt noch in einem kurzfristigen Vertrag — engli¬
schen Flugzeugen großer Typen das Ueberfliegen deutschen Gebietes
öestattet hat , so widerspricht dies im Grunde genommen den uns auf-
«rlegten Bestimmungen . England selbst hat nicht das geringste
Interesse daran , Deutschland zu einer Insel im Luftverkehr zu
wachen , im Gegenteil ist die Möglichkeit der Ueberflicgung deutschen
Gebiets für den englischen Luftverkehr ein Lcbcnsinteresse . Die eng¬
lische Regierung hat deshalb zugesagt, die deutschen Forderungen auf
Wiederherstellung des deutschen Hoheitsrechtes zur Luft in der Bot¬
schafterkonferenzzu unter st ützen .

Die unterbrochenen
Pariser Verhandlungen .

Forlfetzung - es - ankenausiaufches. — Voll¬
sitzung der deulscheu Derlragsuaierhändler . —
Kosfnuug aus Aeberbrückung der Schwierigkeiten.

F. H. Paris , 13. Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
In Bestätigung unserer Mitteilung von heute früh schreibt der

„Temps "
, daß die deutsch -französischen Hanbelsvertragsverhandlungen

in diesem Augenblick eine Unterbrechung erleiden . Natürlich
schiebt der „Temps " die Schuld auf die deutschen Delegierten , welche
gefordert hätten , gewisse Fragen , besonders die der Naturallie -
f e r u n g e n , mit den rein kommerziellen Fragen zu verknüpfen, die
den Gegenstand des deutsch -französischen Handelsvertrages bilden sol¬
len . In dieser Frage ist die Mitteilung des „Temps " in keiner Weife
richtig. Die offiziellen Handelsvertragsverhandlungen sind allerdings
unterbrochen, aber der Gedankenaustausch wird fortge¬
setzt . Insbesondere hatte Herr von H 0 e s ch eine lange Besprechung
mit dem llnterdirektor der politischen Angelegenheiten , S e y d 0 u x,
und heute fand auf der deutschen Botschaft eine Vollsitzung der
deutschen Vertragsunterhändler statt . Außerdem wird
mit den sranzösischen Delegierten ein fortwährender Gedankenaus¬
tausch gepflogen.

Daß die Naturallreferungen Schwierigkeiten beim Abschluß des
Handelsvertrages bereiten , ist unzutreffend , vielmehr ergaben
sich die Schwierigkeiten, als die deutsche Abordnung , wie bereits er¬

wähnt , die Frage der 26prozentigen Ausfuhrabgabe zur
Erörterung stellte. Es ist durchaus klar , daß diese Frage , wenn ein

Handelsvertrag abgeschlossen werden soll , gelöst werden muß. Aller¬

dings wird auf französischer Seite behauptet , daß diese Angelegenheit
für Deutschland keine Schwierigkeiten bereiten könne , da man ohnehin
den Generalagenten für die Reparationszahlungen angewiesen hätte ,
die Bezahlung dieser Ausfuhrta ^e an die deutschen Industriellen ,
welche den Handelsverkehr mit Valutaländern pflegen, vorzunehmen.
Aber auf französischer Seite muß man sich sagen, daß bei einer Fort¬
dauer der WsfMrübgabe eiik geard'neker Hcmdelsnerlehr überhaupt
unmöglich wird .

Es soll nickt verschwiegen werden , daß man auf deutscher und

französischer Seite nicht durchaus pessimistisch gestimmt ist,
man g ' aubt jetzt , daß die bestehenden Schwierigkeiten überbrückt wer¬
den können , wozu allerdings Zeit und Geduld notwendig fein werden.

die Franzosen bereit sein werden , Zugeständnisse zu machen , läßt

sich augenblicklich nicht sagen. Eine Zusammenkunft zwischen Herrn von

Hoesch und Herriot ist im Augenblick noch nicht vorgesehen.

LerichZersiattung Äaynalöys .
k . B. Paris , 13 . Roo . (Drahtmelüung unseres Berichterstatters .)

Im heutigen französischen Ministerrat , der unter dem Vorsitz von

Herriot stattfand , erstartete der Handelsminister Raynaldy Bericht
über die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland einerseits ,
mit Belgien andererseits .

Der Minifterrat beschäftigte sich sodann mit der Amnestiedebatte ,
die heute im Senat begann . Morgen wird im Senat die schwierigste
Frage zur Besprechung kommen , nämlich die der Wiedereinstellung
der Eisenbahner , die anläßlich der Streiks im Jahre 1929 entlassen
worden waren . Bei dieser Gelegenheit wird Herriot in die Debatte

eingreifen und die Vertrauensfrage stellen .

Die Naiurailieserunyen .
F . II . Paris , 13 . Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber die Besprechungen des deutsch-alliierten Komitees , welches sich
gemäß dem Londoner Protokoll mit den Naturallieferungen beschäfti¬
gen soll und das — wie seinerzeit miigeteilt — mehrere Unterkom¬
missionen einfetzte , die sich mit den Kohlenlieferungen , der Trans¬

ferfrage , der Farbstoff - und Stickstosfrage usw . beschäftigen, erfährt
der „Temps"

, daß die Erörterungen sich mehrmals sehr lebhaft ge¬
stalteten . Doch scheint das Blatt dem keine Bedeutung beizumessen ,
indem es darauf hinweist daß die Arbeiten dieses Komitees in
keinem Falle die Durchführung des Dawesproarammes verzögern
würden . Außerdem dürften die Beschlüsse dieses Komitees nicht in die
Machtbefugnisse des Transferkomitees übergreifen .

Das ArleU im Prozeß Aermonn .
Minister a. D. Hermann wegen Untreue zu 1990 M . Geldstrafe bezw .

1 Monate Gefängnis verurteilt .

dz. Weimar . 13. Nov . (<£»9«" « : Drahtbericht .) Im Prozeß Her¬
mann beantragte der Oberstaatsanwalt im Falle der Waffen -
a u f k ä u f e bei beiden Angeklagten die Freisprechung - Da¬
gegen hielt er im Falle des Regierungsrats Kunze die Untreue
und Amtsunterschlagung für erwiesen. Kunze war von der
Thüringischen Regierung entlassen worden und hatte nichts mehr zu
verlangen , wurde aber aus Geldern , die das Reich zur Unterstützung
von notleidenden Angehörigen der Schupo überwiesen hatte weiter
bezahlt , und zwar offenbar deshalb , weil er als Vertreter Her¬
manns in alle Geheimnisse der Rcgieruno eingeweiht war und
gefährlich werdet! könnte wenn man ikm im Bösen gehen ließ . Bei
der Strafbemessung sei zu berücksichtigen , vatz Hermann nicht in per¬
sönlichem Eigennutz und aus unlauteren Motiven gehandelt batte ,
auf der anderen Seite aber fei es autzewrdentlich bedauerlich datz
ein Minister sich solcher Handlungen ichuldig mache Der Oberstaats -
anwall beantragte aegen Hermann 3 Monate Gefängnis
an deren Stelle eine Geldstrafe von 3999 Mark treten soll

Das Urteil lautete bei Hermann wegen Untreue aut
1990 Mark Geldstrafe bezw -1 Wochen Gefängnis ,
falls die Geldstrafe nicht innerhalb eines Jahres bezahlt wird , und
bei Kunze auf Freisprechung .

Revolverkampf im mexikanischen
Parlament .

(Eigener Knbeldienft der ^Badischen Presse .")
J. 8. N « wy 0 rI , iz . November. Man meldet aus Mexiko

Ei ly : Di « gestrige Abendsttzung der mexikanischen Abgeordneten,
kammer endigte mit einer förmlichen Schlacht , in deren Ber»
laus nicht weniger al « r « vd299Schüsse abgeseuert wurde». Bet
dem Tumult wurden zwei Abgeordnete namens Marone » und
der bekannte und hervorragendste Arbeiterführer Gocrrero tödlich
verwundet .

Wie aus Grund de» Stenogramme » der gestrige« Stnrmsttzun«
der mexikanischen Abgeordnetenkammer sestgeftellt wurde , begann de»

Revolverkamps in dem Augenblick , al » von der Rednertribüne

herab der Abgeordnete Marone » die Behauptung ausftellte , daß

kein « mexikanische Frau eine Stellung erlangen könne oder ihre Stel .

lang behaupte« könne , wenn fie nicht ihre Frauenchre opfern würde.

Rach diesen Worten entstand ein ungeheuerer Tumult , der

sich erst nach einigen Minute « legte. Der Sprecher Lanchez sorderte

nunmehr den Abgeordneten Marone » aus, seine Anklage zu beweisen,

woraus Marone » nur die Achseln zuckt «. Run grifsen die polftischen

Geaner Marone » sofort zu de« W a s s r n. Der größte Tumult eut»

stand, der sich je abgespielt hat , seit Mexiko sich - in» p- rlam -ntcu-r.

schen Regierung erfreut . _ _

Frankreich und Me neuen belgischen JoUjiihe
Mißstimmung in französischen Regierungskreisen .

F. H. Paris . 13 . Nov. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter «.)

Die Ausführungen , welche der belgische Botschafter in Paris Ü«ster»

in einer Besprechung mit Herriot machte , scheinen den sranzösischen

Ministerpräsidenten durchaus nicht zu befriedigen , und die Miß -

stimmung der sranzösischen Regierungskreise über

das Verhalten Belgiens in der Frage des neuen Zolltarifs kam heuke

morgen in der französischen Presse unumwunden zum Ausdruck Er

versteht sich leicht , daß man auf dem Quai d 'Orsay außerordentlich

verstimmt ist , weil seit dem Tage , da der neue belgische Zolftaris und

der woäus vivendi mit Frankreich ins Leben trat , zahllose Beschwer ,

den von französischen Industriellen über die Zollerhebung durch Bel .

gien eingelausen waren . In Paris spricht man offen von einem

Vertrauensbruch durch Belgien . Dagegen erklärte der

belgische Botschafter einem Vertreter des .Matin "
. datz ihn die in

Paris herrschende Aufregung lebhaft überrasche. Der belMsche Zoll¬

tarif bestehe bereits feit 1922. In Frankreich hätte man 7.z»n kennen

müssen , obwohl feine Anwendung erst vom 1 . November 1924 an de-

Binnen sollte . Daß Belgien seine Zollsätze erhöhte , erkläre sich aus

dere allgemeinen Weltsituation . Alle Preise seien um 33 Prozent ge¬

stiegen, und der neue Zolltarif müsse sich dem neuen Werte der Waren

anpassen. Außerdem aber stehe Belgien augenblicklich in Handels¬

vertragsverhandlungen mit Deutschland Deshalb jei es notwendig

gewesen , daß die belgischen Zolltarife diesen Verhandlungen angepaßr
würden , damit die belgische Industrie von der deutschen Konkurrenz

nicht erdrückt werde. Uebrigens feien die Zolltarife nicht einmal in

demselben Matze erhöht worden , als die Warenpreise gestiegen seien.

Zu dieser Erklärung des belgischen Botschafters muß man sagen,

datz die Heranziehung der belgisch -deutschen Handelsvertragsverhand¬
lungen nichts anderes als Stimmungsmache fein kann. Denn

über die Tatsache kann man nicht hinweglommen , daß Belgien seine

Zollsätze erhöbte . obne Fronkr -lfö zu m-'-rfändigen Vielleicht ist das

Verschweigen der neuen belgischen Zollsätze unabsichtlich geschehen .

Auf dem Quai d ' Orsay erklärt man abet offen, daß bei solchen Ver¬

handlungen nichts verschwiegen werden dürfe. Der belgische Botsckaf-

ter behauptet weiter , daß es ein bloßer Zufall sei, daß der neue

belgische Zolltarif in demselben Augenblick veröffentlicht wurde , als

der mväus vivendi mit Frankreich ins Leben trat , und daß Belgien
alles tun wolle, um den Zwischenfall aus der Welt zu schaffen .

Das „Journal " heb) mit Recht hervor , daß die deutsch -belgischen
Tarifverhandlungen mitt der ganzen Angelegenheit nichts zu tun

hätten . Die Belgier stellten sich aus den Standpunkt , daß sie Deutsch»

land das Meistbegünstigungsrecht gewähren müßten . Das sei aber

auch keine genügende Erklärung dafür , daß sie ohne Verständigung
Frankreichs ihre Zollsätze erhöht hätten . Das „Journal " findet es

auch eigenartig , daß Belgien von dem französischen Handel die Mittel
fordere, um dem deutschen Handel Zugeständnisse zu machen . Diese
Anschauung des „Journal " ist durch die Tatsachen nicht unbegründet .
Was die Belgier und Franzosen miteinander auszumachen haben , ist
Deutschland mehr oder weniger gleichgültig. Die Verhandlungen
zwischen Deutschland und Belgien werden von durchaus anderen
Gesichtspunkten geleitet als die zwischen Frankreich und Belgien .
Uebrigens ist cs für die Franzosen eine nützliche Lehre, wenn sic die
Belgier , welche sic bisher in den Himmel erhoben, von anderer Seite
kennen lernen .

F.H - Paris , 13- Nov . (Drahtmeldung unserd^ Devickî cWaitcrs .)
Ministerpräsident Herriot hatte heute morgen neuerlich eine Be¬
sprechung mit dem belgischen Botschafter wegen des rhrjdns

*

vivendi zwischen Frankreich und Belgien . Seydout , der stellver¬
tretende Direktor der politischen Vngelcgenl -eiten konferierte mit '

einem belgischen Sachverständigen und erhielt Mitteilungen über die
Grundsätze, welche die belgische Regierung bei der Ausarbeitung der
neuen Zolltarife habe Man gibt in Paris lebhaft dem Wunfckc
Ausdruck , daß die Verhandlungen mit Belgien rafchcstens gelöst
werden mögen .

Ein ioztal fltkcher Antrag in der Kammer.
F. H. Paris , 13 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die sozialistische Gruppe der französischen Kammer überreichte einen
Antrag , daß die Geschäftsordnung der Kammer dahin abgeändert
werde daß der Präsident . Vizepräsident und die Aiitglicder des
Büros künftighin in öffentlicher und nicht in geheimer Abstimmung
gewählt würden . Der Antrag ist darauf zurückzusühren , daß bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten Mitglieder der Mehrheit gegen die offiziel¬
len Kandidaten des Linksblockes stimmten und dadurch u . a . Maginvt
zum Präsidium der Armeekommissionder Kammer oerhalfen . Da im
Januar eine neue Präsidentenwahl statlsinden soll , möchte die Mehr¬
heit Ueberraschungcn vermeiden . Der sozialistische Antrag wird auch
von den Radikalsozialisten und den republikanischen Sozialisten
unterstützt
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' Lkalienische Vorwürfe gegen Frankreich.

Der tunesisch« Zankapfel .
W. Rom, 18. Ri» . (Deahtmrldung unser«, Berichterstatter ».)Während die innere Lage durch die Erklärung de, faszistischen Groß-rat», der die Vorgänge des 4- November bedauerte , und durch dieTeilnahme von 400 Deputierten an der Kammersitzung gebesiert er¬

scheint, dürste di« Diskussion über Tunis nicht ohne Rückwirkungin Paris bleiben. Der Hauptredner Pumedci erklärte die aufGrund de» Londoner Vertrags von 1915 vorgenommene Grenz -
regeluna von Vrepopi » für ungenügend . Besonders aberhabe sich di« Lage der 130 900 Italiener in Tunis und der20 000 in Marokko immer mehr verschlechtert. Die französi¬sche Verwaltung genehmigte arabische Schulen , italienischedagegen nicht. Die Kontrolle der bestehenden Schulen werde schärfer -
Italienische Anwälte dürften nur nach Prüfung durch die Franzosenamtieren. Die Arbeiten der Italiener würden vor Gericht und im
Geschäftsleben benachteiligt. — Mussolini griff selbst unter großerSpannung in die Debatte ein und erklärte die Lage in Tunis beiallem guten Willen zu einer Freundschaft mit Frautteich als
äußerst tragisch . Der derzeitige Zustand , der alle drei Monateeine Erneuerung des Abkommens vorsehe , sei dauernd unmöglich .

*
F. H. Pari », 13. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Herriot hatte heute eine Besprechung mit dem italienischen
Geschäftsträger in Paris .

Um die Enlente eordiale.
F.H - Paris , 13- Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters.)Die Begeisterung Herrtots über die Möglichkeit einer vollkommen

reibungslosen Zusammenarbeit mit Baldwin wird vom „Temps"
nicht geteilt . Da» fetzt oppositionelle Blatt stellt eine Reihe von
Bedingungen auf. die allein es ermöglichen könnten , daß zwi¬
schen Frankreich und England die Zusammenarbeit freundlicher er¬folge- Bor allem müsse di« Frage der Räumung Kölns davon
abhängig gemacht werden , daß Deutschland alle ihm auferlegten Ver¬
pflichtungen erfüllt hätte. Man müsse ferner Maßnahmen ergreisen ,damit die deutsche Reparationsschuld allmählich begebenwerden könne- Da» Problem der intrralliterten Schulden
inüsse geregelt werden und ebenso die Sicherheitsfrage . Rur
-dann könne man wirklich von einer Herzlichkeit der französisch -eng¬lischen Beziehungen sprechen, und nutzbringende Ärirtungen könnten
aus diesen Beziehungen hervorgehen .

<5nüäuftf )te Hoffnungen.
F. H. Paris , 13. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . !

Wahrend man in Paris nachdrücklich ,-lauben machen
' wollte daß eine

Begegnung zwischen Herriot und Baldwin uum ' itelbar beoorstehe , mußman heute zugeben , nachdem aus England alle derartigen Nachrichtt«n nachdrücklich dementiert worden waren, daß von einer solchen
Begegnung vorläufig keine Rede sein önne und daß man mit einer
solchen kaum vor Mitte Dezember rechnen könne. Dagegen glaubt manin Paris , daß der neue englische Shrtzkanzler Churchill sehr bald
hierher kommen werde , um an einer Beratung der inter¬
alliierten Finanzminister teilzunebmen. bei welcher Ge¬
legenheit bekanntlich die Aufteilung der Ergebniise oer RubrbesctzungUnd der deutschen Reparationszahlungen nach dem Dawesplan be¬
sprochen werden soll. In Paris wünscht man . oaß bei derselben Ec le¬
genheil auch das Problem der interalliierten Schulden erörtert
würde . Borläufig liegt von London kein« Nachricht vor . daß man die
Absicht hätte, di« interalliierte Finanzkonfereuz schon in der nächstenZukunft stattfinden zu lasten .

Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt. daß die Be ratungen derinteralliierten Finanzsachverständigen , welche sckonseit drei Wochen die Frag « lösen wollen, wie man die 2,5 MilliardenErtrag a« . dem Ruhrgeblet auk-.eiken soll, vollkommen zumStillst u^- dgelangt sind. Die Gegensätze <w,scheu Frankreichund Belgien scheinen wenigstens vorläufig unüberbrückbar zu sein .

Begreifliche MWimumng.
F. H. Paris , 13 . Nov. (DrahtMeldung unseres Berichterstatters . )Bei der Reparationskommistion herrscht weiterhin Verstimmungwegen ihrer Auflösung. Dies gilt insbesondere von den zahlreichenBeamten, di« stellungslos wurden und die behaupten — was ichaber nur mit allem Vorbehalt weitergebe —, daß man jetzt , da die

verschiedenen Komitees arbeiten, welche im Dawesplan vorgesehensind, keine größeren Ersparniste machen werde , als wenn die Repara¬tionskommission am Leben geblieben wäre. Behauptet wird — was
sich aber nicht nachprüfeu läßt — daß der Generalagent für dieZahlungen, Gilbert, ein« tägliche Bezahlung von 100g Goldmarkerhalte.

Theater -Museum München,
Meiningen — Dayrenih.

von
Or . Eduard c oherr ®r .

Au » dem Nachlaß des im Jahre 1919 verstorbenen Hofth - ater»
Malers Prof . Mit Brückner (1836—1919) in Coburg sind durch
desten Neffen, den Münchener Hofopernsänger Oskar Brückner, dem
Theatermufeum zahlreiche Szenenbilder (meist farbig) und Kostüm¬
skizzen schenkweise überwiesen worden , die ihrer Entstehung nach die
40jährige Spanne von 1874—1914 umfassen . Als Sohn des Eoburger
Hoftheater-Malers Heinrich Brückner, sollte Max Brückner zuerst
Zuckerbäcker werden , es gelang ihm aber , seine Absicht, in die väter¬
lichen Spuren zu treten, durchzusetzen und sich in München , London
und Paris hierfür vorzubereiten. Der Beginn seiner praktischenTätigkeit in Coburg fiel in eine Epoche des Aufstiegs zweier Männer,die in der Reform des Theaters bahnbrechend gewirkt haben : Herzog
Georg von Meiningen und Richard Wagner. Der zu seinen Lebzeitenwie nach seinem Htnjcheiden mißverstandene und verlästerte Meinin¬
ger Fürst wurde der Wiedererwcckcr des klassischen Dramas und der
Ncufchöpfer des harmonischen Gesamtbildes im gesprochenen Dramaüberhaupt von Lessing über Schiller, Goethe und Kleist bis Ibsen.Die historische Treue , von den Armen im Geist zu Unrecht verhöhnt ,war der Herzog nie Selbstzweck, sondern nur Dienerin des Dichter -werkes , des Geistes des Dramas , ebenso wie jeder Darsteller, unterdenen der erste Protagonist wie der letzte Statist sich gleichmäßig indas Gefamtkunsiwerk einzuordnen hatten. In solchem Rahmen warweder für Darstellervirtuosen noch für kunstgewerbliche Aufdringlich¬keit in theatralibus ein Raum. Parallel mit diesen künstlertzchenAnschauungen gingen die Grundsätze Richard Wagners, des Schöpfersdes musikalischen Dramas , und für beide , die als Kinder ihrer Zeitim Historischen wurzelten, wurde Max Brückner der dekorative Be¬zwinger des szenischen Raums , der Erwecker der geistigen Atmosphäre
durch Farbe und Stil .

Die Ausstellung im Theatermufeum umfaßt für Bayreuth die
ersten Skizzen zu Parsifal 1882 und Tristan 1886. für MeiningenHamlet 1878, Jungfrau von Orleans 1880, Kaufmann von Venedig1883 , Piccolomini und Wallensteins Tod 1892, Sommernachtstraum1903 . Cäsar und Kleopatra 1908, für Weimar Faust I und II 1892,für Berlin Bungerts Odyssee 1905 und F ra n kfu rt a. MLohengrin mit Rundhorizont. In diesen Jahrzehnten hat auchBrückner, der Zeit folgend, sich technisch mehr impressionistisch gewan¬delt, wenn er aber seiner Grundanschauung vom historischen Stil imInnenraum , in der Architektur und ihren Einzelheiten treu geblie¬ben, so stand er bis zuletzt immer noch hoch über jenen feit der Jahr¬hundertwende auf anderen Wegen tastenden stilisierenden Symboli¬sten. Pseudoromantikern oder Ekstatikern , die über Experimentehinaus uns bis zur Stunde noch immer nichts Besseres zu bieten
wußten . Welch ein lebendiges Stilgefühl offenbarte Brückner im Wal-lenstein oder Hamlet, wie erfüllte er den Raum in feinen Entwürfen
zum Drockengipfel ( Walpurgisnacht) und zum Blocksberg ini Faust l
oder in Einzelnem zu Schillers Jungfrau von Orleans . Fürwahr.

Die Krise - er Minisierprüjidenlen
m. Berlin , 18 . Rov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬leitung .) Herr Baldwin hat vor einigen Tagen in seiner großenProgrammrede den Satz aufgestellt , daß die wichtigste Eigenschafteines Ministerpräsidenten ein gewisses Quantum gesunden Menschen.

Verstandes fei . Das ist eine Sentenz, die zwar ziemlich billig ist, dieaber in diesem Augenblick nicht nur Herrn Macdonald zu einigemNachdenken veranlaßt haben dürfte , sondern zweifellos auch nochin anderen Ländern manchen Leuten in den Ohren nachgeklungen
ist . Jedenfalls liegt dazu auch insofern einiger Grund vor , alsEuropa sich in einer Art Krise der Ministerpräsidenten
zu bejitrden scheint. England hat dieses Stadium ja bereits über¬wunden. Die Stärke der konservativen Mehrheit hat sogar zu einer
Stabilisierung der nächsten Regierungspolitik geführt , weil dasneue Parlament wahrscheinlich nicht wieder aufgelöst werden dürfte .Die Konservativen repäfentieren eine so große Mehrheit des Lan¬des, daß schon ein recht reichliches Quantum von dem Gegenteiljener Eigenschaft , die Baldwin sich zuspricht, dazu gehören muß um
dieses Kapital vorzeitig auszugeben.

Weniger günstig steht e» um die Stabilität der Regierung an¬
derer Länder aus . In Deutschland mußte der Reichstag aufgelöstwerden , weil der Gedanken der Volksgemeinschaft , wie sie der Reichs¬
kanzler schaffen wollte, scheiterte. Wenn Herr Marx auch zunächstder erste Anwärter für den Kanzlerposten des neuen Reichstags ist ,
so hängt doch alles davon ab , wie der neue Reichstag ausfehen wird,d . h nicht nur nach der Stärke der Fraktionen hin , sondern auch nach
deren Zusammensetzung . In Paris steht es nicht viel bester aus.Dort pfeifen die Spatzen die Schwierigkeiten Herriots von den Dä¬
chern . Nicht daß die Außenpolitikdem MinisterpräsidentenSchwierig,leiten machte, aber in seinen innerpoli' Ischen Maßnahmen hat er
doch sehr oft daneben gegriffen, weil er atu zu viele Leute Rücksicht
zu nehmen hatte Die Kirchenfrage , wie Herriot sie ausfaßte , hat
manchen ins Lager der Opposition getrieben, der seiner Außenpolitik
nach den Lehren der letzten Jahren recht sympathisch gegenüberstand .Sie hat die Opposition zu einer starken Größe mobilisiert , und die
Zusammenfastung des Rechtsklerikalismus durch Millerand ist in die¬
sem Zusammenhang ein recht beachtliches Zeichen der Zeit . Dazu
kommt iwch , daß der Fortschritt der Teuerung in Frankreich ebenlo -
wenig ein Anlaß zu besonderer Freude ist . wie das in anderen Län¬
dern der Fall fein würde . Das alles heißt nun natürlich nicht, daß
Herr Herriot am Ende angelangt ist , immerhin aber werden diese
Schwierigkeitenn ihm in diesem Parlamentswinter zweifellos sehr
viel zu schassen machen, sodaß es nicht unangebracht ist , schon setzt aus
sie aufmerksam zu machen.

Diel interessanter aber als diese parlamentarischen Zuspitzungen ,die an sich nichts außergewöhnliches find , weil sie im Wesen des Par¬lamentarismus liegen , ist die Tatsache , datz
^

sogar die beiden Dikta¬
toren Mussolini und Primo de Rivera langsam aber sicherin eine Krise hineingeglitten sind . Mustolini kann immerhin von
sich sagen, daß er nicht einen großen Kolonialbesitz verloren hat wie
sein spanisches Gcgenbild Im Gegenteil, er hat außenpolitisch etne
große Reihe Erfolge zu verzeichnen . Es ist ihm gelungen, die
italienische Außenpolitik von der Pendelbewegung zwischen Frank¬
reich und England zu befreien , in die namentlich Graf Sforza sie
hlne' nmanövriert hatte, aber es ist ihm nicht gelungen, die Geister , die
er rief, zu bändigen. Di« Ermordung Matteottis hat die Krise des
Faszismus auch der Oeffentlichkeit sichtbar eingeleitet, und obwohlder Mord nun schon Monate zurückliegt. Ist in dieser Bewegung noch
immer kein Abschluß abzusehen . Der Diktator wird den Schattendes Ermordeten nicht mehr los . Das Land befindet sich in einem Zu¬
stand der Unruhe , die dadurch nicht vermindert wird, daß di« innere
Entwicklung des Faszismus in einer Art Verfilzung hlneinführte, die
materiell und moralisch gleich stark ist . Aus dieser Situation erklärt
sich das Abbröckeln jener Teile der fafzistifchen Mehrheit, die nicht
der inneren Ueberzeugung nach , sondern aus diesen oder jenen Op-
portuniiätsgründen auf die Liste de» Faszismus kamen . Mustolini
hat in seiner letzten großen Rede den Eindruck zu erwecken versucht,daß im Grund genommen in Italien doch alles im Lot fei , und die
Opposition hat ihn durch ihre recht verwaschen ausgefallenen Gegen¬
erklärungen eigentlich nur unterstützt. Aber selbst wenn hierdurcheine augenblickliche Entspannung herbeigeführt wurde , auf die Dauer
wird die Krise die Faszismus nicht aufgchalten. Die Frage wirdeines Tages akut werden , ob sich diese Bewegung auch zur Krise desDiktators auswächst Mustolini bat schon vor längerer Zeit einmal

jetzt , wo wir zu Brückners Schaffen weite Distanz gewonnen und der
Mitfchöpfer an der Erneuerung der Szene der Geschichte angehört,steigen diese kleinen farbigen Kartons in unserer Wertschätzung, wirgewinnen wieder Respekt vor einer manchem als überholt geltendenwahrhaft großen Vergangenbeit. Und darum schreiten wir in lieben¬dem Versenken durch die Räume. Vor dem Verlaßen, — in einerEcke ein schlichter Rahmen mit 4 Originalzeichnungendes Herzogs vonMeiningen zu Fiesko, Jungfrau von Orleans u . a. Solche Blättchenschuf der unermüdliche fürstliche Registcur in grober Zahl, oft inspäter Nacht nach langen angestrengten Proben Auf einem dieserBlätter , das den Ritter Raaul sIungfrau von Orleans ) darstellt ,stehen die Namen Karl Weiser und Max Grnbe von desHerzogs Hand . Ein kleiner Ausschnitt aus der deutschen Tbcater-geschichte , die wir als Jungen? begeistert begrüßt , die wir beute nochtn ehrendem Erinnern tragen, heute in unserer armen Epoche.

M«h-Pongg. (Ein chinesisches Spiel .) China — dem Land derspiel « — dem wir auch die bei uns lo geschätzten Domino- und Kar¬tenspiele verdanken , enlstammt das Mah-Yongg-Spiel . Schon seiteinigen hundert Jahren erfreut es sich bei den Chnesen größter Be¬liebtheit. Ueber das begrenzter « Uriprunasland des Spieles herrlchenMeinungsverschiedenheiten, da sich dies bis heute mit aanz bestimm¬ter Sicherheit nicht feststellen ließ Häufla wird die Provinz Fokienals solches genannt, öfters jedoch die Küste van Ningpo. Sehr baldkannte man aber das Spiel in ganz Cbina obwohl es in den ver¬schiedenen Provinzen in den verschiedensten Variationen auftrat.Jedoch seit etwa 60—80 Jahren erhielt sich «eine Form zieml' ch un¬verändert . — Da kam nun vor 5 Iabren der Amerikaner IoscnbP Babcock mit seiner das Sviel lehr vereinfachenden Reform (unterMitarbeit seines Freundes A. K Hager ) Und nicht nur bei den
Chinesen fanden diese neuen Mah-Pongq-Spielreaeln große Snm-
sathien , sondern das was Babcock eiaentlich damit bezwecken wollte
erfüllte sich : In leiten erlebter Geschwindigkeit ebneten sich diesemspiele die Wege zu den amerikanischen und euroväischcn VölkernJa , in vielen amerikanischen Klubs und Familien hat das Mah
Pongg-Spiel sogar das bisher allgemein io beliebte Bridge und
Poker verdrängt, und auch in Europa beginnt es sich Raum zu er¬obern . In Deutschland verbreitete es sich während dieses Sommers
ungeheuer .

' Braucht man sich zu wundern , daß dos Mah-Ponqg-
Spiel sich so rasch bei uns einbüroerte. in diestr Zeit des cw- ' en
Suchens nach etwas Neuem — und fei es auch nur ein Spiel ? Hier
st es aber nicht allein die !« Sucht nach Abwechslung ändern jeder

der Moh-Pongg einmal gespielt bat , ist davon beaeistert . Wohl ist
im Verlauf eines Spieles gar vieles von Zulasten abhängig und
trotzdem dark man Mab -Ponaq kein Glücksspiel nennen , da es rege
Aufmerksamkeit eines jeden Spielers erfordert , Hilda Mar *

Dir Bauschäden cm Ulmet Münster In letzter Zeit werden
manchmal alarmierende Gerüchte verbreitet, als ob das Ulmer Mün¬
ster schon beinahe am Einstürzen wäre Von einer Einsturzgekabr kann
selbstverständlich nicht die qerinpste Rede fein . Es haben sich zwar
am Fundament und im Bangefüge gewisie Meichunaen und Ver¬
schiebungen ergeben , doch sind dieie im allgemeinen nicht bedeutend
Durch häufige, regelmäßig wiederkehrende Messungen soll der Bau-

itttHiM, de» 14. November 1881 »
erklärt , daß er keinen Augenblick zögern würde , auch gegen da» Pa»
lament zu regieren, und wenn es seine eigene Schöpfung sei. Dal
würde also die Auflösung und die Einführung einer unverblümte» |Militärdiktatur sein , zu der der Diktator sich ja bereits da« Jnftr»
ment geschaffen hat . Man sollte meinen, daß die Spuren des spani¬
schen Diktators schrecken müßten und daß Mustolini es deshalb vo»
ziehen würde , mit aller Macht vorher auf eine Einigung in der Be¬
wegung hinzuarbeiten, um die gewaltsam« Lösung zu verhindern
Die Frage ist nur , ab es dazu nicht schon jetzt zu spät ist.

Zur Stabilisierung der Preise.
Die Bekämpfung der Preistreiberei in Bayern.

w . München , 1. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Im Wirtschaftsausschuß des Landtags begaun heut« die Aussprache
über die Frage der Bekämpfung der Preistreiberei . Handels-
Minister von Meine ! berichtete nach einigen einführenden Beine»
kungcn über allgemeine Maßnahmen zur Herabsetzung der Preist
über die Richtlinien zur Bekämpfung der Preistreiberei , die der
bayerische Ministerrat aufgestellt hat . Es handelt sich hierbei ui»
Dorfchläge , die dem Reiche gemacht wurden und die sich in erster
Linie um die Verhinderung einer nicht berechtigten Preissteigerung
durch Verbände der Gütererzeuger und Verteiler, ferner um die schär¬
fere Anwendung und soweit notwendig Ausbau der bestehenden Maß¬
nahmen gegen den Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellungen drehen
Es wird eine starke Reform gefordert , die die private Sparsamkeit
nicht unterdrückt und die Bildung von Betriebskapital wieder er¬
möglicht , ferner eine Politik , die stets auch die Stabilisierung
der Preise im Auge behält und eine entsprechende Lohn¬
politik , die den Arbeitern einen ausreichenden und gerechten Lohn
sichert . Bayern hat bereits eine Anzahl von Maßnahmen zu«
Herabsetzung der Preiie vorgesehen .

DviftKspeisnnaen in Münzen .
TU. München . 14 . Rov (Drahlbericht .) Der bayerische Mini -

sterrat hat beschlosten, im kommenden Winter die Dolkrspeisun -
g « n in erböhtem Maße durchzuführen.

Nachspiel anm Drvzeft ©raff.
dz. Stettin . 13. November. (Eigener Drahtbericht .) Die ^Ham¬

burger Nachrichten" melden aus Stettin : Der Regierungspräsident
hat die Belohnung für die Ergreifung des aus dem Gefängnis in
Stettin entflohenen, im Grafsproß zum Tode verurteilten Ober¬
wachtmeister Kows von 1000 anf 3000 Mark erhöht . Die Hoff¬
nung, daß durch das objektive Verfahren des deutschen Gerichtes di«
in Aachen unschuldig verurteilten Deutschen . Oberleutnant R u m st a t
und Eenosten wieder freikommen könnten , hat stch nicht eriüllt, da
sich die Belgier darauf stützen , daß von den Verurteilten im Stettiner
Prozeß Revision eingelegt wird.

Rücklri» »es dadUchen Geiantle» in Berlin.
Me amtlich gemeldet wird, ist der Badische Gesandte in Berlin

Wirklicher Geheimrat Dr . Friedrich Nieser auf Ansuchen in de«
Ruhestand versetzt worden . ,In Mannheim im Jahre 1861 geboren , fand Dr . Nieser tm Iah «
1890 als Amtmann im Bezirksamt Baden seine erste Anstellung.
Einige Jahre darauf wurde er zum Oberamtmann in Schopfheim er¬
nannt, dann in das Ministerium des Innern berufen . Zur Entlastung
des Badischen Gesandten in Berlin wurde er dann im Jahre 1906 z«
dessen Stellvertreter und gleichzeitig zum stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat mit dem Wohnsitz in Berlin ernannt. Al»
im Mai des Jahres 1915 der damalige Badische Gesandte am preußt-
schon und sächsischen Hof Graf von Berckheim in den Ruhestand trat,
wurde Geheimrat Dr. Nieser zu seinem Nachfolger ausersehen . (Vor¬
gänger des Grafen von Berckheim war Geheimrat Dr . mm

. Jage¬
mann, der im Jahre 1900 in den Ruhestand trat und heute in Hei¬
delberg im Ruhestand lebt. Ueber den Nachfolger Dr . Niesers sind
schon in der letzten Zeit verschiedene Gerüchte im Umlauf gewesen .
Etwas bestimmtes ist aber bis jetzt nicht bekannt geworden.

Tayes -Anzerger.
(Rarerer Neve , m Jnlera,enr «N.l

Frrltas , de» 14. November .
LaubkStbcater . „ Lchlagobcrs " , 8—HW Ubr .
Badische Lichtspiele—KonzcrthauS : „ » ovtiäaer der Eübiee " . 8 Mt».
Sl . Sestbaiiesaal : Ätcktbtldervortraa über Pfarrer Snetvv-Sure« . 8 Ulir.
Mutrachtiaal: Roi^-Ouartctt , Th Uhr .
Kolosseum: ,.S M . der Herr Bitraermetfter' «Yafttvtel Lchmre-

Wetßweilerl . 8 Uhr .

zustand genau geprüft und in ernsten Fällen sofort eingegrifsen wer¬
den . Weit erheblicher sind die Schäden an den gotischen Sandstein-
Zieraten und ani Dach. Da die Verwitterung des Sandsteins sehr
weit fvrlgejchritten ist. werden hier Erneuerungsarbeiten in aroßem
Ausmaße notwendig

A Theater in Baden-Baden. Der Spielplan unlerer Städtischen
Schauspiele stand in der letzten Zeit etwas stark im Zeichen von
Schauspiel und Trauerspiel und dem heiteren Genie war nur gerade
ein Mindestmaß von Platz eingeräumt. Dieser Umstand wirkt« beim
Th^aterpublikum etwas verstimmend , denn man sagte stch wohl nicht
mit Unrecht, daß bei den gegenwärtigen trüben Zeitverhältnillen auch
bin und wieder ein heiterer Abend leine Berechtiguna bat Diesem
Wunsche bat die Intendanz Rechnung getragen indem sie den drei -
aktiaen Schwank . .Die vertagte Nacht " van Franz Arno'd und Ernst
Bach als Neuheit in Szene geben ließ Das überaus lustige Bühnen-
werk hat seinen Zweck durchaus erstistt denn man dark ohne Ueber-
treilmng sagen daß noch niemals soviel gelacht wurde wie bei dieser
Erstaufsüh -iing . Reich an Situatianskami - an Witz und an pikantenSzenen G^e die Wandlung wahre Lachstürme aus und dem liebens¬
würdigen Sch-aan- war etzn großer czeiterk- itserkolg heschjedsn Zu
demselben trug 'ibria-ns die vorzügliche Au ^übrnng wesentlich bei .die den Darstellern reichen B »isaN und niete <>etworruf - brachte

Geiaenabenb Fla-ttel von N-uter . An die Reihe der wertvol¬
len Geigenahende erstklall- ner Künstler reihte sich der des jungen
Florizel von Reuter w 'irdia an Einen ganzen Abend nur die
Violine als Soloinstrument m hären lchließt leicht die Gefahr der
Eintöninkeit und Einförmigkeit ein Die außerordentlichen geistigenund musikalischen Fsih ' gke ' ten de -- Ksinsi-ers ließen jedoch keinen
Augenblick das Jnteresie ertahmen . Die Sonate van Rult . Bach und
Reger lebten in herrlicher Klarheit. Reinheit und Schönheit auf und
gaben ein beredtes Zeugnis non der starken musikalischen Etu- ühlsom «
keil des Künsi- ers Gerade ?" stannenerr -aend war feine Meisterungder zebn Cavrizen von Vaqanlni . O -taven- Teraen -Sertengänac ,
dovpelariffige Fiageolets , okkordilchc Vielstimmigkeit — kurz die
gewagtesten technischen Probleme beherrscht er mit lnie-ender S ' cher»
hei - Tw Vritolt mar -- ich und stdrend

Landestheater. Goethes Faust" ( erster Teil ! erscheint nach >ecks
Jgdren am Samstag neueinstudi -rt znm erstenmal wieder aul unsererBühne, und zwar in vollkommen neuer von Ludwia Sievert ,dem bedeutenden Bübnenbildschnpfer entworfenen szenischen Umrah¬
mung Jkg füg » sich di - kostümlichc Ausstottuno nach Entwürfen
Margarete Schellenbergs ein . der verdienstvollen und energischen
künstlerischen Leiter :" des Kostütowe !en -- untere ? Landestheater-Die Regie Felir Vaumbach ? ist zunächst bestrebt gemeien , durch Be«
ieitigung manchen konventionellen Strickes dem Bühnenlehen des
Gedichts alte Schönheiten zurück -ugewinnen So erschein , vor allem
auch die . Walpurgisnacht" wieder , aui die 1918 verzichtet wurde ,um den ersten Teil d>>e Werks a ' :i einen llku

'tührungsabend tniam »
mendrängen zu können und nicht In zwei Abenden auseinander¬
reißen zv müsien- Bei den modernen zeitsparenden Einrichtungen
des Bühnenmechantsmus die den 'chnellsten Szenenwechsel ermög¬
lichen . ist ein « übermäßig , Ausdebnuno der Spieldauer nicht -u be¬
furchten und die Geichlollenbeit der Gesamtwirkung braucht nicht
durch notgedrungen« Zweiteilung gefährdet zu werden .
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Zer oberdailijche ionniilenputid) vor Dem SlaalsgerichtW.
Die Vorgänge in Lörrach.
Vernehmung des AngeKlaglen Kerbsler .

S6 » tettwg , IS- Raa . (Drahtbrrtcht .) Die Verlesung der sehr
»» sangreiche« Anklageschrift nahm längere Zeit in Anspruch .
Dari » werde«, wie wir bereits früher angedeutet haben , die tan »
mnnistifchen Unruhe» im September vorigen Jahres in Lörrach und
i» Diesenthal eingehend erörtert . Den Angeklagten werden verschie»
den» vergehe « gegen da« Gesetz zum Schutze der Republik , Versuche
» r Beseitigung bezw. Aenderung der Etaalsverfassung , unerlaubter
Wafsenbesttz, Verabredung zur gewaltsamen Beschaffung von Waffen
»«d Anwendung derselben, sowie Etrafhinterziehung vorgeworfen.

Rach Verlesung der Anklageschrift wurde in die Vernehmung der
Angeklagte« eingetrete ». Zuerst wurde der frühere Stadtrat und
Maschinist

Herma«« Herbster
aufgerufen . Im Krieg « mehrmals verwundet , kam er nach dessen
Beendigung nach seiner Heimatstadt zurück, wurde zuerst Mitglied der
sozialdemokratischen Partei , später der Unabhängigen sozialdemokra¬
tischen Partei und trat im Jahre ISIS der Kommunistischen Partei
bei, wo er bald al » Dezirksleiter des Unterbezirks Lörrach und Ober»
baden eine maßgebend« Rolle spielte. Auf die staatsgefährlichen
lirle des Kommunismus aufmerksam gemacht , erklärte Herbster,

■>tp die Zielrichtung der Kommunistischen Partei nicht auf den Um-
lrz der gegenwärtigen Staatsordnung hinauslaufe . Seit dem Leip-
.cr Kongreß gelte als unter allen Umständen einzuhaltende Parole ,
£ die Erhaltung der Republik auf der gegebenen Basis zu kämpfen,
>zu die Verfassung ausreichende Möglichkeiten biete. Der Ange-

>.egte wies als Begründung auf seine Propagandatätigkeit in Ober-
! >. den im Jahre 1923 hin.

Hierauf verlas der Vorsitzende ei« bei dem Angeklagten gefunde-
«es Flugblatt , datiert vom 29 . September 1923, in dem er eindeutig
als Ziel der KommunistischenPartei den Umsturz der gegenwärtigen
Staatsregierung bezeichnet . Von der Reichsanwaltschaft wird die
Frage gestellt, ob man denn geglaubt habe, auf parlamentarischem
Wege oder auf dem Verfassungswege eine Arbeiter - und Dauern -
regierung nach russischem Muster bilden zu können? Aufgefordert ,
sich über de« Eedankenweg zu dieser Regierungsform zu äußern , legte
der Angeklagte Herbster seine politischen Ideen dar . Danach soll bei
Verfolgung der kommunistischen Ziel « jede illegale Eewaltsanwen -
dung ausgeschlossen sein. Daß Aeußerungen maßgebender kommuni¬
stischer Abgeordneter wie Bock und Frau llnger in das Programm
ausgenommen wurden und als Ziel der Kommunistischen Partei die
bewaffnete Revolution gelte, wird von dem Angeklagten dadurch zu
entkräfte » versucht , daß er behauptet , Frau Unger sei eine seelisch
und körperlich kranke Frau . Der Abgeordnexe Bock könne unmöglich
«hu solch« Aeußerung getan haben.

Z» de» eigentlichen belastenden Vorgängen in den Sep¬
ie wbertagen 1923 in Lörrach übergehend, bei denen Herb¬
ster al » Wortführer austrat , bemerkt der Angeklagte, der beschuldigt
ist. z» den Exzessen aufgereizt zu haben : Am 11 . September zogen
zugleich au» den drei Orten Hauingen, Brombach und Lörrach die
Arbeiter vor da» Bezirksamt Lörrach, um eine Lohnerhöhung zu
«erlange «. Ich wurde kurz darauf von meiner Arbeit zu den Lohn-
Verhandlungen weggeholt, di« im Gebäude des Kreisrates statt¬
fanden. Dir Unternehmer untren hierzu nicht erschienen. Als die
Meng « da« negative Ergebnis dieser Verhandlungen erfuhr . tobte sie
«ad konnte weder durch die Ermahnung des Oberbürgermeist -'rs.
«och durch eine Ansprache von mir . worin ich zur Besonnenheit
» ahnt «, beruhigt werden. Erst später hört« ich , daß die Menge nach
den Fabriken geströmt, die Unternehmer herausgeholt und ins Ge¬
fängnis geführt haben soll . Auch von der Gefangennahme von Gei¬
seln will der Angeklagte erst später gehört haben . Der Angeklagte
Herbster bestritt , zu Gewalttätigkeiten und zum Zug« nach der Grenze
anfgefordert zu haben . Die Aufforderung Vock 's zur Bildung eines
Ordnungsdienstes gegen die Schupo deutete der Angeklaote dahin
es habe sich darum gehandelt , den Versuch zu machen , die Menge von
Zusammenstößen mit der Schuvo abzuhaften . Herbster bestritt , an
diesem Tage ein Gewehr in Besitz gebabt oder auf lne Schupo ge¬
schossen z» haben , Er gab die Möglichkeit zu , den schießenden Ar¬
beitern gesagt zu haben : „Spart die Patronen für später auf" .
Diese Aeußerung müsse im Zusammenhang mit der Erregung , in
der er sich befunden habe , gewertet werden . Zu den späteren Vor¬
gängen im Oktober , namentlich zu einer in Brombach
stattgefundenen Funkt !ongrversammlung der Kommunistischen Partei
di« der Angeklagte präsidierte und in welcher er zum Generalstreik
aufforderte , meint« der Angeklagte, daß solche Maßnahmen in Aus¬
sicht genommen und von ihm unterstützt worden waren , nicht aber
gegen die legale Staatsgewalt , sondern kür den Fall , daß die Na-
tkonaffozialisten ihrerseits zu unrechtmäßigem Handeln gegen die
herrschende Ordnung Vorgehen würden .

Hierauf wird ein Schreiben des Angeklagten verlesen, das er
während seiner Untersuchungshaft an einen der damaligen Ver¬
sammlungsteilnehmer richten wollte , das sein Ziel aber nicht erreichte
«nd in die Hand der Gefängnisbehörde fiel . In diesem Schreiben

gab Herbster seinen Mitangeklagten genaue Nicht »
li « ie « darüber , wie sie ihre Aussagen vor dem Un -
tersuchungrichter einrichten sollen . Tatsächlich habe« denn
auch die unter den Mitangeklagten befindlichen übrige« Versamm¬
lungsteilnehmer diese Aufforderung befolgt , denn alle bescheinigte «
ihrem Wortführer mehr oder weniger , daß in jener Versammlung
nur vom Schutz der gegenwärtigen Ordnung gegenüber den Rechts¬
radikalen und nichts von Umsturzbestrebungen gesprochen worden sei.
Sichtlich bedrückt und verwirrt durch das Verlesen des Schriftstückes
suchte der Angeklagte «ach Ausflüchten.

Darauf wurde di« Vormittagssitzung geschlossen «nd die Weiter -
verhandlunq auf nachmittags K4 Uhr festgesetzt.
Die einschlägige« Ze«ge«aussagen. — Die Aeußerung des Ministers

Remmele im Landtag über da» „Durchbiegen" in Lörrach.
TU . Freiburg , 18. November . (Drahtbericht .) I « der Nach-

mittagssitzun« . die um K4 Uhr begann , wurde zunächst mit der
Zeugenvernehmung begonnen.

Der Zeuge E r s i n g . der einen geistig defekten Eindruck macht u.
stch selbst in einer anderen Sache noch als Angeklagter zu verantworten
haben wiü >, gibt dl« Erklärung ab . daß er vor diesem „schwarz - weiß-
roten Staatsgerichtshof " nichts gegen seine Genossen aussagen werde.

Zeuge Burkard , der sich unter der Menge vor dem Gebäude
des Kreisausschusses in Lörrach, in dem der Angeklagte Herbster eine
Ansprache gehalten haben will , befand, gab an , den Redner jener
Ansprache , der die Menge zur Ruhe gemahnt habe , nicht gekannt zu
haben . Burkard war auch zugegen, als der Fabrikant S ch e n z aus
seiner Wohnung geholt wurde . Er schilderte di - Vorgänge und be¬
merkte, Schenz sei ohne jeglichen Zwang von Ersing zu den Lohn-
Verhandlungen eingeladen worden. Aehnlich verhalte es stch bei dem
Munitionsmei 'ster M u h n i. Der Gefängnissturm sei bereits vorüber
gewesen , als er hinzugekommen sei . Herbster habe er nicht gesehen .

Zeuge Robert Zeller , der über den Vorfall auf dem Vieh-
martt aussagen soll, erklärte , daß Herbster auch in seiner Ansprache
auf dem Diehmarkt beruhigend aus die Menge einzuwirken versucht
habe Herbster habe ihm den Auftrag gegeben, nach Steinen zu
gehen und der dortigen Arbeiterschaft zu sagen, daß die Schupo
eingerückt sei und daß in der Stadt Lörrach gestreikt werde. Nach¬
mittags habe er am Demonstraiionszug teilgenommen und dabei
gehört , daß ein Sanitätsdienst eingerichtet fei , er fei aber der An¬
sicht gewesen , daß diese Maßnahmen für die Weg'chaffung der Ver¬
letzten vom Nachmittag getroffen worden war . Herbster habe keine
Waffe mit stch geführt .

Nach seiner Parteizugehörigkeit beftagt . wiesen die Rechtsan¬
wälte Dr . S e ck e l und Dr . H o r st m a n n diese Frage zurück. Das
Gericht wies diese Beanstandung zurück mit dem Hinweis auf die
Instruktion , die die Kommunistische Partei ihren Mitgliedern im

Falle ihrer Verbaffung gegeben habe. Nach heftiger Rede und Ge¬

genrede h '-elt schließlich der Gerichtshof nach neuen Beratungen seine
erste Entscheidung aufrecht.

Zeuge Zeller war am 17. September Leim Demonstrations -

zug in der Richtung nach Stetten und iah . wie der Zug in Trupps
von je 190 Mann eingeteilt wurde . Herbster habe die Sanitätsmann¬
schaft eingeteilt . . _

Kriminalobenvachtmeister Wehrke von Lörrach gab an . zwei
Beamte der Wasser- und Straßenbauinivektion wollten am fraak' chen
Tage Herbster in Degkeituna eines Arbeiters im Gebäude der Wnsser -
und Straßenbauin ^veftion Vorbeigehen gefeben baben . Im Va-be'-
gehsn habe der Begleiter offenbar zu Herbster gesagt : ..Wir
müssen noch mehr Munition baben !" Bald darauf seien
sie wieder zurückgekommen und Herbster habe ein Päckchen mitge¬
bracht. das seinem klirrenden Inhalt nach Patronen enthalten bähen
müsse. Herbster sei nach den Aussagen einer Frau , deren Namen
er nicht melft kenne , gleich darauf mit einen« Gewehr geteben wordeu.

Zeuge Heuberger bezeugte gleichfalls die Einrichtung eines
Ordnungs - und Sanitätsdienstes , jedoch nur zu dem Zwecke, die
Menge von der Schupo und den Drahtverhauen fernzuhalten .

Sämtliche Zeugen , mit Ausnahme des Zeugen Webrle , wurden
wegen Verdachts der Teilnahme nicht vereidigt .

Rechtsanwalt E r u m b a ch -Freiburg stellte unter dem Hinweis
auf eine Behauptung des Angeklagten Herbster fest, Herbster habe in
seiner Vernehmung heute morgen angegeben, Innenminister R e m -
m e l e habe anläßlich einer Debatte nach der Rathenau -Demonstration
im Badischen Landtag die Aeußerung getan , er bedauere , daß nicht
besser „d u r ch g e b o g e n" worden sei in Lörrach. Dieses Vorkomm¬
nis habe ihm Anlaß gegeben , sich telephonisch mit dem Innenmini¬
ster Remmele in Verbindung zu setzen. Dieser habe ihm die Ermäch¬
tigung gegeben, festzustellen , daß anläßlich der Rathenau -Demon-
stration im Jahre 1622 es für notwendig befunden worden sei , in dem
Bezirksamt Lörrach bewaffnete Gendarmen zu postieren. Diese soll¬
ten sich auf Antrag der Arbeiterschaft an der Demonstration beteili¬
gen, was jedoch abgelchnt wurde . Hierauf wurde die Forderung auf
Waffenniederlegung gestellt . Diese wurde schließlich ungeordnet ;
worauf die Gendarmen einzeln aus dem Bezirksamt geschickt wurden .
Ueber diese Vorkommnisse fand am 1 . Juli 1922 .eine Debatte statt .

DasMeiste DER

Dabei habe Innenminister Remmele ausgefllhrt , er persönlich seit nett
dem Ausgang dieser Dinge nicht 'zufrieden . Er wollte ausdrücklich
hervorheben , was er von einem solchen Borgehen denke . Auf de»
Zuruf des Abgeordneten Bock „Lieber schießen !" habe er zur Antwort
gegeben: „Nein , lieber nicht schießen, aber besser, einmal durch»
biegen, als derartige Dinge über sich ergehen zu lasse« . Das erfo»
dere die Autorität der Staatsverwaltung .

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen 9 Uhr vorm, vertagt .

Aachrichten aus dem Lande.
= . Bruchsal, 13. Nov. Die Ausräumungsarbeiten an der Eifea-

bahnunfallstelle sind am Mittwoch abend beendet worden . Dl«
Ursache des Unglücks ist immer noch nicht ganz genau festgestellt; ent¬
weder ist es infolge eines Achsenbruches oder eine» sonstigen Defekts
am Unterbau des einen Personenwagens entstanden . Lin Verschul¬
den eines Bediensteten, etwa bei der Weichenstellung, kommt nicht i«
Frage . Der Zugführer hatte schon vor der Einfahrt bemerkt, daß
etwas nicht in Ordnung war und er stieg aus einem Kabriol heraus ,
das gleich darauf durch das Aufprallen auf den vorderen Wage«
eingedrückt wurde . Rur durch Zufall ist dieser Beamte dem Tod«
entgangen , llebrigens waren auch die drei umgestürzten bezw . be¬
schädigten Personenwagen von Reisenden besetzt, die zum Teil au»
den Fenstern der umgestürzten Wagen herausklettern mutzten und mit
geringfügigen Hautverletzungen daoonkamen.

— Mannheim , 13. Rav . (3o der furchtbaren FamiNentragödie ) ,
die stch. wie gemeldet, heute vormittag hier ereignete , wird noch be¬
richtet, daß Ehristian Richter Stud 'enprofesser an d -r Ober-
reaffchule in Ludwigshafen war . Er war s -it : 922 in zweiter Ehe
verheiratet . In einem hinterlasirnen Briefe behauptet Rr ater , es
sei ihm von seine , zweiten Frau " Unrecht gr' chehen un » deshalb babe
er den Entschluß gefaßt, sich selbst und die Kinder der Frau aus
erster Ehe aus dem Leben zu schafft «. Beim Kaffeetrinken griff er
plötzlich zum Jagdgewehr und tötete seinen 10jährigen Sohn kurch
Kopffchuß . während die 16 jährige Tochter durch einen Schuß in di«
linke Schulter verletzt wurde. Dann begab er sich in ein anderes
Zimmer und erschoß sich dort mit einem zweiten Jagdgewehr . Zuvor
hatte er auch seinen Hund vergiftet . Ueber das Motiv zur Tat kur¬
sieren verschiedene Gerüchte. Es heißt , Richter habe sich und fein«
Kinder wegen ehelichen Zwistigkeiten aus dem Leben schaffen wollen,
nach einer andern Lesart soll er in geistiger Umnachtung gehandelt
haben . Richter stand im 54. Lebensjahre - Seine Frau hielt stch zwar
noch in der gemeinsamen Wohnung auf , lebte aber von ihrem Manne
getrennt . Die Tochter wurde schwer verletzt ins Städtische Kranken¬
haus gebracht.

— Oberkirnach (A. Billingen ) , 13. Rov . (Festnahme einer Zigeo -
nerbande .) Am Montag gelang es der Gendarmerie von St . Georgen
eine Zigeunerbande von zehn Personen hier festzunehnlen und ms
Amtsgefängnis Billingen einzuliefern . Di« Zigeuner wurden bereits
seit einiger Zeit wegen unerlaubten Reiseng in Horden und au»
verschobenen anderen Gründen verfolgt .

= Billingen » 12. Nov. Ihre goldene Hochzeit feiern in den nach-
sten Tagen hier die Eheleute Max Steiger u>nd Josef Frank .

Nur für Damen i
Heute Freitag und morgen Sonnabend findet im Cafö Rowaa .

Ettlinger Straße , die unter dieser Ueberschrift vor einigen Tagen in
unserer Zeitung angekündigte Ausstellung mit Vorführung und Be¬
ratung statt - Allen Hilfe suchenden Damen wird mit dieser Veran¬
staltung eine einzige, nicht so bald wicderkehrende, günstige Gelegen¬
heit geboten, das Bewährteste für das Wohl der Frau völlig unver¬
bindlich kennen zu lernen . Das Thalysia -Resorm-System ist ein
Retter für viele , da es sofort beim Anlegen die Figur veychönert
und schlanker macht . Es verhilft ferner zu Gesundheit und
Wohlbefinden , sportlicher Straffheit des Körpers . Jugend¬
lichkeit bis ins Alter . Es dient zur Veredelung der Büste, zur Be¬
seitigung von Hänzelcib , Vorbeugung bei Anlage dazu. Zurückhal¬
tung von Brüchen, Linderung von inneren Schmerzen, Besserung von
Unterieibsleiden , Schonung nach Operationen . Erleichterung der Um»
standszeit. raschen und sicheren Rückbildung nach Entbindung . Besse¬
rung schlechter Haltung (wichtig bei jungen BUidchen ) usw . Die zahl¬
reich auftauchenden geringwertigen Nachahmungen stellen zwar die
unzweifelhafteste und stärkste Art der Anerkennung dar , doch sei im
Interesse der Hilfe suchenden Frauenwelt erwähnt , daß jedes echte
Stück die Lhalysia - Schutzmarke trägt . Das Thalysta -Systcm ist pas
ständig verbesserte Ergebnis 25 jähriger Erfahrungen , in ärztlichen
Lehrwerken dargestellt, von ersten Fachautoritäten in Praxis und
Klinik verwendet, von Frauen aller Stände begeistert gelobt . Wer
am Besuch der Veranstaltung verhindett ist , verlange kostenlos
illustrierte Drucksache oder Prachtalbum gegen 30 Pfg . post-
frei durch i h al ysia - Werke , Leipzig - Süd 81.

Das altbewährte Kräftigungsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.
Proben und Broschüren kostenlos durch

Bauer & Ci « ., Berlin SW -18 , Friedrichstraße
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AuS der Landeshauptstadt.
Kaglsr « - « , de« 14. Novemt « .

Der Dadlfche Äeimaldank.
P L . Wne Einrichtung , ans di« « ährend d« Krieg« Laufende

von Derstümmelten und Tausende von Witwen und Waisen voll
und Dank für empfangen» Hilf« geblickt haben, ist seitdem“ " Der Badisch « Hetmatdank ,

der Kriegszeit aus dem edlen Be»
Hinterbliebenen .cher Heimat Dank*

ltatte« , kann auf groß« Erfolg « in jener Zeit zurückblicken. Mit
den damals ihm großzügig zur Verfügung gestellten Sxendemitteln
war « ihm möglt

'
Slefervelazarett

lich , durch seine ausgedehnten Lehrwerkstätten beim
ttlingen , durch seine weitverzweigte Aroeitsvermitt -
»ielfache wohlorganiflerte Filrforgeeinrichtungen die

»ern der menschlichen Gest zu machen .
'
Ohne diese freiwillige

hätte die erst wesentlich' " ckliä “

Verein , der sich wahrend

arge ein schrecklich « Chaos
, . »atz : Wer schnell gibt , gibt

dopn,lt .
Aber auch nach llebernahm « der Kriegsopferfürsorge durch da»

Reich und den Staat ist der Heimatdank nicht untätig geblieben. Er
hat seine Arbeit auf diejenigen Gebiete ringest,l ' auf denen fich
z« betätigen der amtlichen Fürsorge ihre Geldn . . i nicht in dem
wünschenrwetten Umfang gestatten. Der Heimatdunk hat in seiner
Ergänzung der amtlichen Fürsorge n. a. Darlehen an die Kriegsopfer' " “ " ' " . .

« durch Lr .
„ dert . er hat

hrbach zur Heilung der bedauernswerte ,
lten der Kriegsopfer , der schwer Lungenkranken, übernommen und
fortgeführt . Dies« Tätigkeit vollzog sich im Stillen . Geredet wurde
nicht viel , aber gearbeitet , überall da , wo fich eine Möglichkeit bot,
das Schicksal der Kriegsopfer zu erleichtern.

Heute ist nun der Verein vor die traurig « Tatsache gestellt, daß
jene in der Kriegszeit gesammelten Ependemittel durch d»e ~ “
tion nahezu wertlos geworden find. Der
d« Kriege« mit f
rüstet fühlen könnt
l«n und die amtliche Kriegsopferfürsorge weiterhin ergänzen zu
können, hat e» fich der Gesamtoorstand des Vereins zur Pflicht ge¬
macht, den Verein wieder zu neuem Leben zu erwecken. Der Verein
will nicht betteln , wen« er auch für größere freiwillige Gaben , auch
vermachtnifie , stet« dankbar ist, sondern ln erster Linie wieder M t t«
a l i e d e r w « r b e n. Der Zahresmindestbeitrag beträgt nur S Mk.
Die Bezirks- und Ortsausschüsse werden aber auf Wunsch auch klei¬
nere Beitragsleiftungen gern entgegennehmen. Jeder , der «in
Herz hat . der Dankbarkeit für die lebenden Opfer de, Krieges fühlt ,
der „der Heimat Dank* nicht zur leeren Phrase werden lassen will,
trete ein in den Verein oder erneuere seine alten Mitgliedschaft bei
hinein Brzirks - lOrts -IAusichuh oder bei dem Gesamtoorstand d«

ereins in Karlsruhe . Schreiben und Anfragen find zu richten: tn“ zirken an den Herrn Landrat . in den größeren Städten an den
rrr » Oberbürgermeister oder an de« Gesamtoorstand d« Vereins
»bischer Seimakdank in Karlsruhe . (Bankkonto bei der Badischen

Bank, in Karlsruhes Der Gesamtvorstand und die Bezirks« und
0 ^ ,?ausschüfi « de» Hetmatdank« arbeiten satzungsgemätz in engstem
persönlichem Einvernehmen mit der amtliche« Kriegsopferfürsorge .
Die Beiträge und Spenden komme » restlos den
Kriegsopfern zugute da sämtlich « Organe de ,
Badische « Heimatdanke » ehrenamtlich tätig sind .

Lebensjahre ist gestern Herrn Maz
ider der bekannten Brauerei Hoepfnei

* Todesfall . Am M. _
Hvepfner , der Mitbegründer . . . . _ .
gestorben. Der Verstorbene, der an dem Aufblühen d« großen Unter
nehmen« hervorragenden Anteil hatte , erfreut « fich in den hiestgei
Kreisen der größten veliebthett und war besonder, den Akt-Karl ,
ruhern ein« vertraute Grscheinung. Sein bescheiden« vornehme!
Wesen und seine aufrichtige Gesinnung haben ihm viele Freund « ge
sichert. Ein Schlaganfall mit nachfolgender Lähmung fefielt« bei

Dahing,schieden«» an «in langwtertg « Krankenlager , von dem er fich
nicht mehr erheben sollt«.

M Trauerfeler . Am Donnerstag mittag Hl Uhr fand fich in
der Friedhofkapell« de» Hauptfrirdhofes «ine zahlreiche Trauerver¬
sammlung ein , um dem so plötzlich verstorbenen Generalmajor a . D .
B r a u n die letzt, Ehre zu erweisen. Unter den Erschienenen bemerkte
man ak« Vertreter des Großherzogspaares Freiherr v . Göler . ferner
den früheren Landeskommandanten von Baden General von Dawans
sowie Abordnungen der Regimenter , denen der verstorben « angehört
hatte . Auf dem Sarg lagen Helm und Degen, die der Entschlafene
ei« Menschenakter t« Ehren getragen halt « . Bor dem Sarg lag das
Ordenslüfsen mit den Auszeichnungen, unter denen man vor allem
eine große Zahl von Feldauszeichmmaen sah . Eine Abordnung des
Leibgrenadierverein » mit umflotter Fahne hatte links vom Sarg
Aufstellung genommen. Nach einem Orgekvoripiel sang der Schloß¬
kirchenchor da« stimmungsvolle „Wenn ich einmal soll scheiden".
Sodann spielt« der Leiter der Harmoniekapell« und ehemaliae Korvs -
führer der Leibgrenadierkapelle . Herr Rudolph das ergreifende Cello-
Solo „Adagio religiolo" von Ludwio Keller . Kirchenrai Fischer
verlas hierauf die Personalien des verstorbenen und zeichnete in
seiner Gedächtnisrede sodann das Charakterbisd von General Braun ,
der ein Mann mit großer soldatischer Tückittakeit , aueqeprägtem Ge -
rechttgkeit -istnn . beseelt von menschlicher Güte gevele« sei . Sein
vornehmes Mefes und seine vornehme Gestmruna hätten ihm über-
all Freund « geschaffen . Der Keim seiner Krankheit sei draußen im
Felde gelegt worden und so könne man seinen Tod ebenfalls als
« in Opfer für das Vaterland bezeichnen . Es folgten nunmehr eine
große Anzahl von Kranzniederlegungen . Gin Kranz mit Schleife
in den badischen Farben hatte das Großherzogsoaar niederleqen
lasten. Am Namen von tausenden von ehemaligen Lekbgrenadieren
und der Kameradschaft hadilcher Leibgrenadiere legte als erster
Architekt Oertrl einen Kranz an dem Saro « nieder und widmete
dem Ehrenvorsitzenden de» Denkmalsauslibustes der badischen Leib-
qrenadier « einen erareifenden Nachruf. Für den Verein «bemaliger
Offiziere des Badisch -« Leibgrenadierreaiment « 109 sprach Oberst¬
leutnant von Frendorfs : ferner leaten Kränz« nieder ein Vertreter
de« Anfanletteregiment » 96 aus Gera , dem der verstorbene vor
Kriegsausbruch angehött hatte . General von Dawans , für das Fii-
liNer-Negiment 89. besten Kommandeur Braun in den schweren
Kämpfen bei Verdun 1915/lfi war . und gleichzeitiu als ehem . Dri .
aadekommandeur de» verstorbenen . General Praefke für den
Deutschen Offi.ziersbvnd . Ortsgruppe Karlsruhe , sowie der BadNche
Lei grenadierverein Karlsruhe , die M '^eumsoelelllchafi und Miest -
lich der Kleinrentnerkmnd dem der vettio -bene als Rechner und
Schriftführer mit Rat und Tat ehrenamtlich lein« Kraft widmete
Unter Orgellviel wurde der Sara aus der Kavelle aetragen und der
lange Traverzug beweqt» fich nach dem Krematorium . Vor dem
Sarg mattchierte der Leibqrenadierverein mit Fabne und ein ehe¬
maliger aktiver OFizier de« Regiments , der das Ordensristen trug
Während der Sarg in da« Krematorium aetraaen wurde , spielte elu
Hornguartttt der Harmoniekapelle aus Auaeböriaen der früheren
Leibgrenadierkapell« zusammengesetzt , das wehmutsvolle lle 'us meine
Zuversicht * . Na » kurzem Gebet wurden die sterblichen U-berrelt --

de» in allen Krellen beliebten OUizters unter den Klängen des
Chorals „Cs Ist bestimmt In Gottes Nat * ebenfalls aelvielt von dem
Hornou^^»e" ^ tV^swmen

v VeruMch« « u»btl>»na . Ter verband der weiblichen Handels¬
und Büroangefiellten e- v . schreibt nn« : Für die jungen Mädchen,
die demnächst sich über die Ergreifung eines Beruf « entscheiden
.nüsten. ist die Frage der Berufswahs und Berutsbikdunq in der
anaenblicklichen kritischen Zeit sebr schwierig . Eltern und Kinder
sollen nicht versäumen , au ? dem Derufsamt st » über di« Lage des
Erwerbszweiges und die Ausbildungsmöalichkeit unterrichten zu
lasten. Die Ausbi ' dung für und im erwählten Beruf ist überaus
wichtig Die Wittfchafts - und Finanzkrist« in Andustrie und Handel
stößt mittlere Kräfte ab und stellt nur erstklaffig ausgebitdete , und
tüchtig« Personal ein . Mit zwingender Notwendiqk-it ergibt st»
daraus , stch gut für den Beruf au»,ubilden - Leider pfleqt man ja
der Mädchen-Berufsausbildung weniger Sorgfalt zu widmet. Die
Lehre ist meift nur bei Handwerkerinnen und Verkäuferinnen durch -
gefiihtt und auch hier artet st « sehr oft in Ausnutzung und Lehrlings -
züchterei au». Ohne Lehrvertrag und bindende Abmachungen wird

da, Dienstverhältnis »ingegangen . Die kaufmännischen und ^ üro-
angestellten treten mttst sofort oder nach kurzer Handelsschulausbil¬
dung als Anfängerin in eine neue Stelle ein und werden dort aus «
genutzt , nicht ausgebildet . Sehr oft werden ste nicht zum Besuch der
Fortbildungsschule angehalten und die so notwendige Ausbildung
bleibt in den Ansängen stecken . La kann nicht dringend genug
empfohlen werden, eine mehrjährige Lehre, verbunden mit dem Be¬
such der Pflichtfortbtldungsschule durchzumachen »her
eine anerkannte Handelsschule zu besuchen. Hier heißt « vorfichtig
sein . Don der Pflicht , die Fortbtldungs -Berufs <-1-Schule zu besuchen,
befreit nur der Besuch einer Handelsschule von . mindesten, zwei
Jahren Lehrgangdauer . Als anerkannte Handelsschule gibt es in
unserer Stadt die Städtische Handelsschule. Ueber Lehrlingsfrage »
und über Handelsschulen gibt nähere Auskunft der verband der weih-
lichen Handels - und Büroangestellten e. B„ Geschäftsstelle Karlsruhe ,
Ritterftraße 7 (Erbprtnzenjchlößlej .

Etenogravbenvcrei » Äabelsbrrgee . Am Samstag , 8. November , erüsf»
nete mit dem 53. StistungSscst , das tm Saale des „Löwenra -bcn" ftattsantz,
der Stcnogravbenvcretn KabelSber - er seine geiclltgen WinterveranstaUun »
gen. Mit f . euitger Len « tu ii .g konnte icr Borstv . nde, LandtagSstenograpa
Scheibcnvflug fcststeucn. dag der zahlreiche Besuch von 6ung und
Alt einen verheitzungsvollrn Ausblick in die Zukunft «rötfn «. Er betont»
dabet, dah die begrühenswerte Eiusüürung der deutschen RctchSkurzschrisl
nicht etwa die Einstellung der BerctnStätlgkeit bedeute, vtelmebr erwachse
dein Verein lebt erst recht brc Ausgabe , das EtnhettSsoftem mit allem Nach»
» ruck , n fördern . Was der Verein auch t« geselliger Hinsicht zu leisten
vermag , bewies der Verlaus deS Programms , tn dem gesanglich« tnstrir»
mentale und bnmortsttlchc Borträge tn metsterbaster , mit größtem Betiall
belohnter Darbietung abwcchlcltcn. Bald drehte sich unter den Wetse »
einer guten Kavelle alles tm Tan » und hoch befriedigt und erwartungsvoll
sehen die Jünger GabclsberaeiS »er nächsten Veranstaltung entgegen .

Ros^ -Qnarlett . Heut« Freitag . den 14. November , findet abend »
7% Uhr , der dritte Kammernmstkabend der Lonzertdirektton Kurt Nen -
feldt statt. Das Rolö -Quartett aus Wien wird Etretchguartette von
Schumann und Korngold zur Anfstibrnng bringen , zum Tchlntz das C-dnr
Streich - Onintett von Schubert szwetteS Cello Konzrrtoietfter Trautvettcri .
Es find noch Karten tn allen Preislagen thte Eintrittspreis « sind etwa »
niedriger angesebt wie beim Busch- Ouartetii zu haben bet Kurt Neuield «.
Aaldstratze SS , eine Trevv «. sowie ab 7 Uhr an der Sbendkaüe .

Die Eigenari
^mes

selbstgebackenen Oetker -Kuchens
ist sein harvorragandor Wohlgasohntaok

Verswchen Sie
und Seme » " « ghsifi .

Qp. Ostker ’
s Kahoo-Sandtopte

250 z UarRarme, nngeüslneu oder »ewaicben,
Ptd r». OS» . . . .

250 g Zaek. r Pfd c» 0.45 .
WO k Gustin (225 f H. 0.2d)
4 « er . t . ca. i . iy
P Teelültrl roll von Dr. Oetker1« Vantllin.Zuckar
1 Teelöffel voll von Dr . Oetker’. . Back in“ .
50 g Kakao . . . ca.

M. 0 .45
. 023
. 0.26
. 07«
. Olb
. o.T6
. 0 .15

irrs :
Du- BuHei wi ' d etw. « orwfirmt nnd scbanmt»

uoereuung . g. »adit v >nn gib! man « rmld ' tcii Znokar
und Va U n Zucker hinru Hicranf ■ln E ‘ nnd etwa Puder, der vorher mit

cm Back In »eraisekt wurde, lat dlesea -ut veriührt . wimer ein EI nnd
etwas Puder, bi« die Eier und der Puder veibran ht stad. Zuletzt wird der
Kakao unter die Masse gerührt und diese n »Ine mit Kutter au. Restriebeo«

Form gegeben und de . mittlerer Hi zc rund i Stunde gebacken.
Verlangen Kie vollständige tlezeptbfteuei in den tiesenkttei . wenn ver¬

griffen . durch Postk . rt » crati » und franke vor

Dr . A . Oetker , NährmMeliabrik , Dielefelö

Vom 13 . bis 20 . November

Handarbeits -
Ausftellung

Wi > zeigen im 1 . Stock ein « «ehsnewerte Aue -
«teilung von Handarbeiten at er Arten Kreuz »
und Pla ' tstich - Oacken | farbige Decken und
Kiesen für Wohn - und Herfenzimmer , Mittel¬
decken , LAufer , Kaffee - u 1 eewtoner usw.
in den neuesten Mustern . Alle ausgestellten
Artikel sind vorgeztlchnet tm Leger , ebenso
sämt iches Material , so da6 jede Dame in der
Lage ist , die Modelle selbst zu arbeiten .

WthrMid der AuaataUtmf
Reklame -Verkauf

ln
Deckenstrickgarn Nr . 8 8 10

SO gr 00 Oo ®ÖPfB

Hikeleam Nr . so eo 70 so
20 gr. 40 40

"
6 Ö 6 ÖPfg.

Stick - Twist tn vielen Farben. B gr^ Knftnei 6 Pfg

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 153 Den ganzen Tag geOHnat Telefon 740

Sprach-Unlerrichl
>n Englisch und stianzösitch erietir gebildete ältere
Dame , welch » lange js« ,t , m Ai,lande orakiirteri
bat AniwirrlSitrebendeM sowie Eltern denen
an einem gr ^ ndtiche» Unterrich , ihrer « mder
gelegen Itz . belieben ihre Ndrest» einzuienden

unter « r Vbiihiki an die sigbisch« i- rr ' ie

Kirschwasser
50 °-° Liter 4 .50

m Zwetschgenwasser
5U °/° Liter 3 .50 14900

E . Hof er er , Karistr. 29

Einige Waggons nmo
sowie a «u « s werden n unterer
a « « stste » fevet iachgemätz reoariert .

Fabrik hanbgeknüpsler Teppiche, tZ
SmtUtufit , UtitttBltv . iS Tel . 275 Pwu

fluonnu M"del - -̂ a ^ rik tbfbr Hnnmeibeher, H «W

Lrauerdriese #et

Autzrotten
on iLC und 1.60 m Läng ' ( Buchen und Eichen!

am Verfeme « . Angebot « stütz IN richten an die

Äeidetherger S »!M- llstrie !!.«©., Sei-elberg.

Billiger Sonder -Verkauf
, in unserem Spezial-Geschift . Kaiser«trale 113 (Ecke Aderstraße

Trllcotagen / Slrumpfwaren / Handschuhe

Herren - Artikel
Oberhemden Perkal mtt Kragen . . . . 4 .90 I] Tanclientflchep weiß , gebrauchsfertig
."»I»,»r «lte » «re, > rreß und gestrekt . . . . O .SS II Seidcn -Nhnwl * 100 cm lang • • >
llerrea - Xafhfhemden gute Quat. . . 6 5 » Reixe - PniUotTel Leder . roU Tasche .
Ilerren -Ouruituren Beinkleid u. U .-Jatie 6 .25 | | ( Janiasclien in .t Lederbesatz

W. Boländer
0 ^ 5
SH »
9 .56
4 .50

Smslas, den 15 . Aov . 1924, vom. 9 Ahr
Lammitr ast« 7 ,

Versteigerung
>. a Veiten. Schrän«». Stuhl « . Watchkommoden
- v 'eaet . Sckretottsche . -lutziteUungsschrank . Tiich -
Sris > Lomoen Kiovteri' üale Buch- r Vet >- u ?
latelivä ' che . ivaSö eil Gcsherde. Udren . Stühir
T >, »rnzeuv , Bogetkästg u ionstige tzauSbatiungt
aeaeniiände .
Kartsivtzec Allk>ivnsholle, Inhaber: Sass>,

Lnmftrrrsf« 7«. Tel phon tn«n.

Crosse pojten
trauen'
Misch-

- mmm nmmi

Pelze , Strickwesten
sind neu eingetroffen und kommen zu enorm

billigen Preisen zum Verkauf. t8 8B
Keine Ladenspesen Keine Personalspesen

Daniels Konfekt onshaus
Wilhelmslr . 36,1 Treppe.
In der Nähe des liauptbahnliofes.

2- ob . z - sivia von Privat geiu -t t. tSenaue » « nged
mit Preis erbei . uni Ar 508 ? 7 « d Bad . Brest .

MortQd
etwa 4 FS. , fleinebt . Nähere Angaben der 2iuS-
stattno « nnd Preis «nt . fit . BtzUbSü an di« »vud
Peeit ? ' erbeten .

Weöelii
kauil zu
Pretten

bekannt Hoben15921
Vävselebkr>

Etmimiss - Zentrale
Xti Sarrb , » arlsrertz «
irintbeimeritran « 2, u
Tirrlarb . SMimftr . 71

GSnieiederl!
kauit zu Höchsten Pretirr

Kater , r«
Miivldnra . Nu -tSsir . u .
ItrahenbaHn wird vero

werden fortwährend rn
aiichsfenra ^ esvrcirn an -

gekauil 15Ö1”
« . Möie «.

» reuzstraiie .'i ', 2. Stod
Ecke Martgraiensirah «

werden lortioävrend «»>
Köchitei-Tayesvrexenon -

aekauit . ! 5« I >
n . füicek , ged Stlurucr
Erbvrtn »enstr tl ? . S »

kaun vrfwäbrend rv
bSchkten TaaeSvrefter.
A- Wenner,

Müirtr >rrro, .varöfitr . I !

Güjtlkbtkii
kann lorrwahrrno , u oen

allerhöchsten Preisen
Carl Psefferle ,
Erborfn,enktr 2» 1588.'

Gänsefedern fÄ ,KöNisten
Preisen HennbSse »,
Kaiirrllr 155. > r >evve.
zwi cken Marktplatz und
kl. Kirche. tbSMll

Einktelrvsfen :
der erste Waggon

Land-Gänse
nngernpst, zum Stopfen geeiqnei

Stück non7 .
» 9 .

'

Abzuholen der der
Karlsruher Geflügelzucht

Rhemhafen G m . b H .,
Südllche Uferstraße Tel 56ü9
ivwii in unserer Goflüget -
f rm Rüppurr lfrüher Städi .
Gutshof) . ,88^ Telefon 5664



Krettan » de» 14 « November 1W4 . B »dksWe treffe fMornemrnSNnVe^ Ne . »SS. « eile 8.

KerllPUtlSP
Minnfilurnyenin .

Ö ut ^2« in

L
Samstag , d. 15. Mo» .,

abends 8 Uhr,
i . Moninger-Garteaaaal

Familien
abend .
Oer Vorstand .

LnzMen !
°
aÄ

bett UOOO äKf. , .r mäh g .
Sin * « nach , erbet um
Kr. « 50807 o . d Bad. Pr .
©ud>e NWS mit 800 btt

looo au reell«»,
Uiucmcbuwn . Probtit od.
dal . bei a»ter Sicherdrtt
vud .ffinS still »u deteilt-
«en . wo mir evtl, « mb
haacrtb eine TLttakelt «e*
dc-ten wird. Ana . n. Ar.
V5684.1 an dte Bo» . Br.

Guten Zins
Nwd 3Urtaa < auf 1.
fcBbPtbef. aiuö bet (L
fectiftoen kottenlos dur<b
C .^ nfbeftor » rennet .
Seift tu itrafie 49. Tleton
Kt 5974 . « 87971
20—25 Q00 MK.
0U > Dovvelmlibte und

L KypvlheK
8> Mo »ats »t » s aut 8»
Ja r von ©elbitatbet oei.
Ui b erbitte Ost . unt . Nr
j ' iV’fiitfi nn tue , iH«b Ar

15180 1m
alt t . »vvotbet <ru*
Keubau aelucbt. Au et»
ftnacn untet Nr. » SDW5
tu der . Bad . Brette" .
8600 Gsldm ,
tmt -r Anaabe des AinS»
tukeS a »I stobere Bstra»
tchiatt (Haus u. Accker)
Out IBnaete Seit ,u lei¬
den aelucbt , Ahaebote
unter Nr . B5N8ÜL <m die
Vaidtlibe Pre lle ._ _
1500 Mark

Sief erste Svvotdrt und
4% MonatSitnS am lieb,
uni von Getbstacbet oul
los ad . Anaeb . u. Nt.
» =.c« 19 an die Bad. Pt ,

-» M
don Ddbstaeber aut t .
dvvowcr od . Bliraicbalt .
bis 20 % fltn * »u leib , ae»
Ittctt. Anaebote untet
Ki. S350SÖ an die Ba¬
disch« Bre ite ._

»eacn ante ©tcfterOett
Nur von Sftbliaebet iu
tcfbi -n acfiicbt . Stet1.
ttnacöorc erbeten unter
Kt . © 50802 an di« B«.
frikfr Pr elle ._ _

550 matk
ofott auf L Monate
>vn Delbitaeber aeaen
loben Ains und aute
Licverdett sofort ae»
iicbt Anaebote unter
Rr ©50728 an die
.©gfrtltbe Pr elle ._

Bad . Landestheater .
Freitag , 14 . No»., 8 bis n . *f,t0 Uhr . Sp . L 9.—.
Gastspiel Ami Sohwaninger und tril Gadetcow .

Schlagobers .

M

Karlsruhe e. V.
tiiiisiiiiusaaaooMi*e»taisMOM«iMt*«ii

SommUg, de. IS. Nemakr
ab. nda p . nktl chS II, Uhr, in
cnm .S. Bl* d SOdUeUlialle

Fest - Konzert
anläßlich des 41 . Stiftung *- Feste ».
Motto : Laotlsknecbtsteben( 16 d-17 Mtbunderl ) .

SeaUtttauar 1fkB Uhr.
18178 IPSIOHRUDI :
Hm Kammerdiener JL TAB GerfcOM (Barito«)*
VevsOrkfe JlBiowch - Kapelle KartenüMs 40'

Am FiuR-ai : L,1 . EUe Bodfeid » Piai itda .
Ueklamationj Herr k- Held.
Der NluerA « de« Verein* .

Munkalitche Letturf :
Heer C nemamtar L BAkentroL

Pn |n der Pütt « tftr Nlcbtantt ^lieder Mit. L *
LSO and L» eamch.laaaUch La»tbarkait' *t«nar
a £ ial*Mg «b .. — KartatiTorraikaul: Musikafiea
handtf . kr. MUaCTp Kauer«tr , Zitfatrengeaehiit
Meytep Marktplats. Lee Weber. Gaboaeifaahaus
Kaiseittr . 36 t, N. Hebetsen , Werder>tra»*e 36,
Ztf -. ireo«e«chlrt , Muhlbar̂ , k’i iüpptt, t
gartaovorrerk ef f . Mitrlttder bis a ;if weiteres
i» Gtbt -SetfeRfcaoa, KaiserHtraaae 36a gegen

Vorteilen der Mitgliedskarte 1924.

FEST - BALL
B . llk . rtaa Rind tat To »erkaa aar bol L«
Web« , Oebo-Seifobh . a» , Ksiocnir . Xa erhSltl

Colofteum
uiiiiimtiiiiiiuimimmiiiimiimutiiimiiiiimi

Heute abeixl 8 Uhr :
IS. M. Der Herr Bürgermeister !

Anrai
H Frei
■ 3 . Ka

Eintrachtsaal
Heute

Freltatf , 14. ho », 7v, Uhr . ff»
3 . Kammermusik -Abend

Rose - Quartett
I
I■

Schumann , Korngold , Schubert *
Karton *u Jt 5.— 4 .— . 8.— a 2 - hei W»

BEM Kurt Neufeldt
WM Prinz MaxPalais

Handelskammer. KarlstraBe 10
Hontar * 17 . November , abends 8 Uhr

spricht
Heimlet » Berl

über 1864j

Mahatma Gandhi
Deutsche Friedensgesellschaft

Internationale Frauenliga.
Vorve ' kanf ' Karten au tMk belA.

folds Hofbuohhaidlang. Marktplatz.
Milglieder zahlen die Hallte

150 Mark
, tücbtlaem ©efebaft «»
nn acaen aute . Sicher»
f <GrnndlificIel loiori
leib, aesucbt . Ana . n.
8814 an die Bad. Br.

Dill ge |Wimen
ans besten frischen
glichen beraeffelli

Mrälf
4-Liter-Doie

3 .75

Hi
■ iMeni

Konzerthaus
Oiensisg den 18. Nor « abonda. 8 Uhr

Vortrag i«.si»

Deutschlands Aufgaben und
Aussichten Im Osten

von General a. D . Graf v . d . Goltz
F 'lm und Lichtnilder.

Karten za Mk . 2. —. l .SOa. I . — eln -ebl . Steuer ,
Sohnhi b. Studierende eibolten Ermlßinunp , in
Irr Mnelkalieiihandlune K» »e - Eeke Wa ii

Fritz Hüller
f »Grüner Baum

Kaisorstrasse 3 . Dur .achfr Tor
Täglich abends von 8 Uhr ab

für Karlsruhe neu ! I765fi
Die urfidelen Münchner !

Kouzerf ! Hnmoreahen !

Offen
3

S,ü «t Pf«.

ZiSNSNh-
betmae

4«S*itcr »Ti%

3.75 I
ms 30Ltück UU

Großabnehmer
Sonbetprelle !

„Kaiser Friedrich'Ä
lloute Freitag »:

Großes
SSlaHlkell

Hdpfner Qualitätsbiore — Reine Weine
. wozu höfl. enladet All » . Etzel ,

Mittwoch, d. 12. bis Samstag , d 15., täglich 8 Uhr abds .,
Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr naohm.

Erstaufführung !

mmmmm
Expedition

Kunst
Vorrerkaul : Mu «lkhans Mutier . Kalsorgtratfe

Preise : Mk . - 60, 150. 170.
Sindierende und Schüler halbe Preise Gegen Ausweis

Konzerthaus tfehdzt

Den reSI
leine ,
Bef (fl •

nf
( Die Geschichte

eines kleinen
Glückssuchers )

Mir

STA . CK I B
COO &Ahl

Felix
der Kater im Freibad

Lustspiel .

Reineke Fuchs
Naturaufnahme.

Jugsndüohe haben za dan
Naohmitfag* Vorstellungen

Zub-itL 18540

Paiast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe L B. Telephon 2802 .

Heule leyier Tag !
Der bedeutendste Film der Well !

Jugendliche haben nadimittags Zutritt .
18.V>K

iWalL Bmtmßm
Sonntag , den 16. November 1924, vormittags

I 11 Uhr, im Lvlosseum - Saal , Waldstraßk ;

Edle Uhlanst.
mid Göthesfr.

Jeden Freitag (5 d ) idd ) if 6 H ,
Samstag und Sonntag :
Dockbierfest mit Konzert .

Sonntag : FrühfchoppenKonzerl .
Ausschank von ff. Wärzenbock .

Münchener Weihwiirstei . ««-«-
Verkaufsstelle

'auch ebne Ladens richtet letfturßSififitae Sejial »
ftrmotln . lüu bis 9<K) Mark bar f rfotbrrlTtb.
Ä4u78 a <8IteftfMl 22, Dr »Ü»e« 24.

Damen - u. Fam lien - Kaffee
täglich IT. Kaffee . Schlagsahne , feinet « Backwaren

in großer Auswahl , auch außer dem Hause .
Von morgens bis abends 10 Utir geöffnet , auch Sonntags .
Bil .ige Preise — Angenehmor Aufenthalt

Kaffee und Konditorei
Kaiserslr . 56 , I Treppe hoch

Inh. R . Kirsten . 1539063

Wer aibt SibubbebartS -
artitef und Leder tu
rtommifsion ? Anacboie
erbeten unt . Nr. « 60732
an die B adische Pr esse .
Günst Kapitalanlage
bietet ffch kleineren und
aröii . Kavitaltiten . Kaatt -
lenten n . Geicbditüleuicn
>rfw.. die sich alS Geiell-
fctwft . an einem feineren
beitebenden. einarifibrtcn
Unternedmen betrefis
Erfveit -runa u . Grfln -
bnna einer Akt .- Gefell-
ich,rit vetefliaen wollen .
Wachmann vorv Es woll.
sich n . Selbstinteieiienr .
m . ctw. Kavital »ut . Nr.BS0790 a. d. v . Pr . m«v>.

ES spreche«

Kanplschriftieiier
llr. Alfred Scheel

und

Deichslagsabgevrdneler
llr. Kerrmann Fischer

über

DeutschePolMK, DeutscheWirtschaft
uud die A e i ch s t a g s w a h l e u.

Jederma 'in ist ein eladeu . n» ->r, -

SMe SeMMe linrlei MlsOe.
Eiiniiiiiiimiiiiiimiiumiiiiiu 'uuuuuiiiiimummmmmmnmmimuiiuummumuiuumiiuia

Heute
öröffnung der Filiale
IMMWl!M!MUW!IWIIM !Wi>iil!iii!IIiMI !l!Ilhii>iiitiil

TCaiserstraße 62
(toi/cffeti Xreuz- uni TlbCerstraße.)

I
Wiener TeinOä & erei , Xonbitorei und Xaffee

Stüßinger
Xaiserstr . tt 2 Turvensfr . 9

Cefefoa XJ2T-
1S4TR

Meiner geehrten Kundschaft von Karlsruhe mache ich die
ergebene Mitteilung , daß ich meine Meyiqeret an Herrn
Theodor Ulmer käuflich abgetreten habe. Ich danke
für das mft entgegengedrachteBertrauen und bitte , dasselbe
auch aus meinen Äeschästsnachsolger übertragen *u wollen

Frau Friedrich Auf, Wiwe.
Unter KSfl . Bezugnahme auf obenstehende Mitteilung mach«
ich bekannt , daß ich dar Geschäft der Frau Friedrich Ruf ,
Witwe, käuflich erworben habe und bitte uh, das meinem
Borgänger entgegengebrachteBertrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen / Ich mache metne geehrte StuMrfwt

ganz besonders am meine

erstklassigenAufschnillwaren
sowie Fleisch in erster GAe
ans nerksam . / Es wird mein Bestreben iein, meine werte
Kundschaft in jeder Hinsicht zur vollsten Zufriedenheit zu

bedienen uno bitte ich um geneigten Zuspruch ,

Hochachtungsvoll!:

MM Ulmet, MM II . MM
Amalienstraße 34 18517 Telephon 1939

A(r«tliti |4t Gr»«N»e.
<>auvtin»ag»aeKro '
Ar . itaa d U 'Jiouemb .:Labvat- Anfana 4“ übt
Lamsiaa , 15 . Novemb .Moraenaoltesbit . 9 ti

AugcndgonesdieuftllU
Sabb . -Ausaana hs U

Merltaa »
MorgenaotteSdfl. lvu
Abenoaottebbft U

llreelit . l!eli»i>il « »t |klsti«ft.
Areita « . 14 . Noo,Sabbat -

Anfana 4« Ubr .
Lamslaa , IV Nov . Mor -

Gotlesbienfl x Ubr
Schüiee - ivolteSd . 9" U .
Nachm -GotleOd. 4 Uhr
Sabo .-Ausaana ^ U.

Werkiaas :
Morg.- GotteSb . ti » U ,
Nachm.-Gottesdst. 4 »U.

kompi Hulneldbdq

Bnchner (Bayern)

Nachhilfe¬
stunden

mit nachweisbarem
lirfolfl tn nronai ) !.,dnsUßst . ii Maiderteil , billn. fi 1952bV . Kiauth ,iiovattr . 17 , il ) dter.

Wer ert tli Maol « - »
Unterricht im HaukeSo „ tag vormltt -a 7 —
Adrest. erbet n SibOSSä
«a dt« . Bad. Vttße ".

9 «b «t «b>
Decken . o. u 2.8a an
Sch <i» che o. M l . l ' fln
La»«rue » o M 2.2 , an
mit Dona « » h 15 .8 .
„ ahtrad Ketten . « 1,8
iom. all . iou eiubeb. dit-
itai Sei Bor rat bei der

SOdd. Vulksnlsieranstah
.‘'»Ti' Streunti 22

» es8lM !
VerkaufedeuicKreitaa

« ad LamStag a „ i dem
Wocheiimartt «Viidwgs
oiav und Hauvtmarkt

Rindfleisch
Pfund 80 Pfennig

Stein iAeiriersteiich .
Kor ! Dommerl .

Käse billig !
Deutsch Äolländer

ver 9 Pid - Laib 5 .85 Gm
Kolst. Tafelüäse

per 9 P,d -» oll> Gm
Deutsch Edamer

piima Ouatitäl
per 9 Pid .- Siolll 9 85 bim

Alle Sorte » Nnd vor -
Naltch in Schn in und

Geiidmack r'teriand irei
Haud gracn Nachnahme

Otto Oamke ,Stäl« * i» rofit)oiiblu »ui
2UHU8 Ootubnrn 21

uicrotn aeincht Anaev .unter Nr . e 50798 an die
Bad. Preste" .

Billige

aarantiert reinee

Hfund
Mk .

Trutich. ralffnierte » |

Schweine-
Schmatz

«rund
Mk 1 .2V

— 18648
<̂ roß bnehmet
Sonderprelje !
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ZiiilveskIslilsclie^niIiislne-unöViilscksfkÄifung
Die Umstellung der Grossbanken .

Dresdener Bank .
In der Donners tagsttzung des Ausfichtsrats der Dresdener Bank

lrmrde die Ealdmark -Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 vorgelegt,
welche bei einer den Zeitverhältmsten entsprechenden vorsichtigen Be¬
wertung der Aktiven ein Reinoervnögen von 109 000 OVO Goldmark er¬
gibt. Entsprechend dem Vorschläge des Vorstandes beschloß der Auf'
sichtsrat, der für Anfang Dezember einzuberufenden außerordent¬
lichen Eonevaloerlsammlung dir Umstellung des Aktienkapitals der¬
art oorzufchlogen, daß das oollgezahlte Kapital von 975 000 OOO Mk .
— nachdem der Vorstand inzwischen mit Zustimmung des Aufsicht --
cats weitere als Schutzaktien ausgegebene 125 000 000 Mark Aktien« Par 30 der 2. Durchführungs -Verordnung zur EoldLilan',-

cmimg eingezoaen hat — auf 78 000 000 Eoldmark , d . i . im
Verhältnis 12 >4 : 1 , herabgeseht wirb : di« restlichen 22 000 000 Gold-
mvrk -- 28 .2 Prozent des Aktienkapitals , werden dem gesetzlichen
Reservefonds zugewiesen. Entsprechend dem Umstellungsverhaltnis
entfällt auf Aktien über 600 Mark ein Betrag von 48 Eoldmark ,
auf Aktien über 1000 Mark ein Betrag von 80 Goldmark , auf Aktien
über 1200 Mark ein Betrog von 96 Eoldmark und auf Aktien über
3000 Mark ein Betrag von 240 Goldmark . Rach Par . 35 der zweiten
Durchführungs -Verordnung wären demnach die Aktien über 600 Mk.
auf 40 Goldmark und die Aktien über 1200 Mark auf 80 Goldmark
unter gleichzeitiger Aushändigung von Anteilscheinen über 8 Gold¬
mark bezw . 16 Goldnmrk abzüstemrpeln . Um eine einheitliche Gestat-
tuna des Aktienkapitals in Zukunft vorzubereiten , soll der Vorstand
ermächtigt werden , gegebenenfalls zum Zwecke des freiwilligen Um-
tcufches Aktien über 100 Goldmark oder ein Vielfaches davon zu
schaffen . Die Goldmarkeröffnarngsbilanz weift folgende Ziffern auf :

Aktiva : Kaste, fremde Eeldsorten . Zinsscheine und Guthabenhei Roten - und Abrechnungsbanken 20 874 885 .35 . Wechsel 6 482117.95,
Rostroguthabcn bei Banken und Bankfirmen 81 858 388 .10, Reportund Lombards gegen börsengängige Wertpapiere 701 513 .40, Vorschüste
auf Waren und Warenverschlffungen 23 347 699 .20, Eigene Wert¬
papiere 6 416 190.85, Konsortialbeteiligungen 14 767 249 . 15 , Dauernde
Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirrnen 23 162 426 .50.
Schuldner in laufender Rechnung, außerdem Aval - und Bürgschafts-
fchuldner 12 807112.35 , Bankgebäude 36 MO OOO Sonstiger Grund¬
besitz I OOO 000 , Mobilien 1 .—, Penstonsfonds -Effekten 38 592 R .M

Passiva - Aktienkapital 78 000 000 . Gesetzliche Rücklagen
22 000 000 . Gläubiger 189 392 462 .20. Akzepte 131204 , außerdemAval - und Bürgschaftsserpflichtnngen 12 807 112 35 . Uebergangspostender Zentrale und Filialen untereinander 1 138 905 .70, Pensions¬fonds 1 OOO 000 R .M .

Die Verluste , welche dem Institute allein durch die Kriegsm 'ß-
nachmen feindlicher Mächte unmittelbar und mittelbar erwachsenfind wurden vom Vorstand auf über 10«', Millionen beziffert Der
Generalversammlung werden gleichzeitig eine Reih« formeller
Sairungsänderungen vorgefchlagen.Ferner wurde in der Sitzung des Aufstchisrats die Bilanz fürdas «--ste Halbjahr 1924 vongelegt, d>>ren Ziffern eine befriedi¬gend « Entwicklung des Geschäfts und insbefond 're «inen
weiteren Ausbau her Kreditoren , die am 30. Juni 1924cin-n Stand von ungefähr 400 000 000 Goldmark erreicht haben er¬kennen lasten. Der Vorstand berichtete, daß man bestrebt ist . die Un¬räten . die als Folge der Inflationszeit auch jetzt noch reichlich hoch« ifcheinen. weiter herabmdrücken.Die Lei der Aufstellung der Goldbilanz befolgten vorsichtigen Be-
« - rtnngs,7rrmdsähe sowie das seitherige Ergebnis des laufenden Ge -
sckmfts' ahres gestatten , wie der Vorstand ausfübrte für das Jahr19» 4 die Wiederaufnahme der Dividendenverteilung in- Auge zufaste»

Darnstidter und Nattonalbank .
Der Auffichtsrat der Darmstädter und Nattonalbank Kommandit¬

gesellschaft auf Aktien genehmigte in seiner Sitzung die Vorschlägeder Geschäftsinhaber für die Aufstellung der Eoldmark -Eröffnun ' s-
Bilanz für den 1. Januar 1924 . Danach wird das Aktienkapital derBank auf Eoldmark 69 900 900 — umgestellt und ein ordentlicher Re-firvefonds von 40 000 EM . gebildet , fodaß AktienkapitalundReserven der Bank Eoldmark 199 999 999 betragenAußerdem wird dem wieder aufzubauenden Penstonsfondg für dieBeamten Goldmark 1900 000 .— zugeführt . Die GoldmarstEröff -«ungs -Bilanz per 1. Januar 1924 weist folgende Ziffern auf :Aktiva : Kaste, fremde Geldsorten , Kuvons und Guthaben beiRoten - und Abrechnungs- (Clearing -) Banken 20 333 394 .42, Wechselund unverzinsliche Schatzanweisungen 5 691 129.34, Rostroguthabenbei Banken und Bankfirmen 77 577 236.09. Reports und Lombardsgegen börsengängige Wertpapiere 4 861131.53 , Vorschüste aus Warenund Warenverschifsungen 16 995 699 .94 . Eigene Wertpapiere23639 498. 71 , Konsortialbeteiligungen 15 542 178-70 . Dauernde Be¬teiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen 12 787 251 .86 , De¬bitoren m laufender Rechnung a ) gedeckte 42 991 584 .55, b ) unge¬deckte 53 258 321 .56, c) Aval - und Burgschaftsdebitoren 12 145 343 72Bankgebäude 25 000 000 RM -

Passiva : Aktien-Kapital 60 900 009 .—. Reserven 40 000 000 .—.Kreditoren 194 865 359 .71 , Akzepte 255 002 .01 , Aval- und Bürgschafts-
Verpflichtungen 12 145 343 72. Sonstige Passiva : Verrechnungskontoder Zentrale mit den Filialen und Niederlastungen 2 556 974.98. Pen -
stons-Jonds für Beamte 1000 000 .— RM .Devisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse
4- Berlin . 13. Roo . (Funkspruch.) Im weiteren Verlauf lagenRentenwerte weiter fest. Kriegsanleihe stiegen aus 9.96. Auchain Aktienmarkt konnte sich die feste Grunostiimnung bei leich¬ten Schwankungen halten . Jntereste war für Petroleumaktien vor¬handen , namentlich Deutsch Erdöl gefragt (plus 1 ) . — An derNachbörse blieb der Rentenmarkt unverändert fest. Dagegenmußte der Aktienmarkt im ganzen sich Kursabbröckelungen ge¬fallen lasten, wobei in Erscheinung trat , daß di« Spekulation ihreRefiroe am Wochenfchluß diesmal früher beobachtete als sonst. Dem¬

entsprechend lagen di- Kurse am Rentewnarkt durchweg höher Be¬
sonders 23er K-Schatzanweisunqen wurden mit 400 eifrig gehandelt .Kriegsanleihe erreichten den Stand von 9 .99 , während 3Z4prozentigeKonsols auf 1 .625 , Zwangsanleihe auf 16 kletterten . Schutzgebietewurden mit 8% genannt . 24er K-Schatzanweisuugen gingen mit675 -700 um. Die Ilmsatztätigkeit am Markt der Auslandsrentenund in Petroleumwerten ist wenig geringer geworden. Durch dieReaktion am Aktienmarkt konnten Kelsenkirchen Berg ihren Kursvon 61 nicht halten und gingen an der Nachbörse mit 60% umAhem Stahl fester 36. 1 , Harpener 85 ^ , Phönix 40.87.

Franklurtet Börse .
. . r Frankfurt . 13. November. (Eigener Drahtbericht .) Die Abend-
» r J *an*> stEz unter dem Einiluß der spekulativen Bewegung am
Anleihemarkt , die eine neue Steigerung erfuhr . Die Nachfrage be-
sonde . s nach Kriegsanleihe war wieder außerordentlich groß und derKurs stieg bis auf 1 . Di« amtliche Notiz lautete 0,989—1 . Im F r e i-
verkehr hörte man Reichsanleihe zu 1,005 umgehen. Auch Preuß .Konsols sind lebhaft im Geschäft bei anziehenden Kursen. 3 >- proz.stiegen von 1 .6 auf 1 .625 bis 1,637 . 3proz. von 1,390 auf 1,425 bis
1 .450 . 3 >Lproz . Reichsanleihe sprang von 1,2 auf 1,42, 3proz. von 1,61auf 1,65. Agioschätze notierten 0,780 , 24er X -Schatzanweis,ingen 0,670 .24er 0,450 , Zwangsanleihe 0 .016% bis 0,017,5 , 3 '̂ proz Bayern 1 77.Auch im weiteren Verlaufe hielt die Kauflust für Anleihen an , die das
ganze Interesse auf sich lenkten. Ausländische Renten lagennchig. Zolltürken 10 % , Ungarische Gold 9% , 4 ^ proz. Ungarn 7,25,Anatolier 2, 6 .75.

Am Aktienmarkt war das Geschäft außerordentlich klein. Die
.nnrse haben sich im allgemeinen nur wenia geändert Am M o n-t an markt kamen nennenswerte Umsätze überhaupt nicht zustande.Buderus 11,3 , Tellus 2 .4 . Kali -Aktien schwächer. Aschersleben bis 14 ,Westeregeln 16. Der Markt der chemischen Papiere hatte weitere

Knrsbesterungen aufzuweisen. Bad . Anilin 19,75 , Chemische Gries¬
heim 18, Elb . Farben 18. Höchster Farben desgleichen 18. Goldschmidt
15% , Holzverkohlung 6 ^ . Rütgerswerke 16,8. Für Elektrowerte war
das Jntereste gering . AEG . 8,5 , Licht und Kraft 7 , Lahmeyer 10 % .
Der Banken mar kt wies gute Erholungen auf . Eine beachtens¬
werte Festigung erzielten Berliner Handelsgesellschaft, die auf 26
stiegen. Auch für Darmst . und Nationalbank setzte sich die Nachfrage
fort 10,25, Dt . Bank 11,5 , Diskonto 13 % . Von Schiffahrts¬
aktien gaben Nordd. Lloyd weiter auf 3,25 nach . Von sonstigen
Transportwerten notierten Schantuna 1,8. 5proz. Lombarden 7% ,
Lombardische Priorität » n 7% . Sonst gingen noch um , Aschaffenburaer
Zellstoff 19% , Dyckerhoff Wiedmann 4 , Holzmann 5,05 , Julius Sichel
2 .9, Zucker Frankenthal 3 % .

Die Abendbörse schloß unter weiterer Bevorzugung und weiterer
Neigung der Steigerung für Anleihen : für Aktien war die Stim¬
mung etwas freundlicher.

Mannheimer Börse .
o. Mannheim , 13 . November (Eigener Drahtbericht .) An der

heutigen Börse notierten bei ruhiger Tendenz : Bad . Bank 30 , P ätz
Hyp .-Bank 4 .45, Creditbank 3% , Anilin 19,7, Westeregeln 15 % , Lud-
wigshafener Mtienbrauerei 52, Benz 4, Eebr . Fahr 6 % , Germania
Linoleum 11 % , Haid und Neu 16 , Knorr 3% , Mez Söbne 2 , N .S .U .
6% , Rhein .-Elektra 7 % , Der . Freib . Ziegel 2 % . Zellstoff Waldhof
8 % , Zucker Frankenthal 3 . Zucker Waghäusel 2 % .

■%
Der Zentralverband snr (Straähiünnn der B ö riemrmsatzsteuer. Der

Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankieracwerbcs Unterbreitete
dem Reichsfinanzmintsterium über die Ermäßigung der Börsenumscitzstcuer
folgende interessante Kritik : I . Ein Steuersatz non 6 wo Mille für
Ännbcngcschäste in llnduitricwertcn sei eine Ungeheuerlichkeit . 2. Ballig
unbefriedigend sei die Ermäßigung des Händlerstempels »us 2 vrv Mille.
8. Unerträglich sei die Belastung der Auslandsknndengeschästc mit dem
vollen Steuersatz . 4. Solange nicht eine erhebliche Herabsetzung des
Satzes für Kunden - wie sür Händlergeschäfte erfolge , sei eine Wicder -
cinsübrung de.S Tenninbandels in Effekten nicht möglich. 5. Auch die
Neuregelung der Bürscuiimiavileucr für ausländisch « Zablungsniiiiel
bleibe weit hinter den wirtschaftlichen Notwendigkeiten zurück.

Warenmarkt.
Produkte und f o ! on *a ' waren

o. Mannheim , 13. Rov - ( Eigener Drahtbericht .) Produkten¬
börse . Die Stimmung war heute zunächst behauptet - Als gegen mit¬
tag höhere Kurse von Liverpool einliesen , konnre sich die Haltung be¬
festigen zumal abermals ungünstige Nachrichten über den Ausfall
de: Ernte in Kanada und Argentinien umliefen . Verlangt wurden
für 106 Kilo bahnfrei Mannheim : Weizen . inl . 24 . aus . 23 - 30 .
Regien inl . 24, aus ! . 25,50—26, Hafer inl . 18,50—21, ar. sl . 20—24,
(Tc tte 26—28, Mais m ' t Sack 21,75—22 M . Auch Futter,intiei
lagen gut behauptet . Mehl hatte wenig Umsatz . Verlangt wuren für
Weizenmehl Spezial Null von den Mühlen 38,50 , von der zweiten
Hand 36,50 Ji , für Roggenmehl 35,50 bezw - 33,50 Ji je 100 Kilo.

=& Zucker, Magdeburg , 13 . Nov. Weißzucker prompt Lieferung in
10 Tagen 16,25—16,50—17 .— Jl . Tendenz ruhig : in 4 Wochen 17 bis
17.25—17,50 , Tendenz stetig-

Baumwolle , Breme «, 13 . Nov. Schlußkurs American iully midd¬
ling goad colour 27,58 Dollarcents per englisches Pfund .

tfiehmarki .
o. Mannheim , 14. Nov. (Eigener Drahtbericht . ) (Kleinvieh¬

markt. Zufuhr 109 Kälber , 75 Schweine, 433 Ferkel und Läufer . Be¬
zahlt wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht für Kälber 65—80 . für
Schweine 58—81. für Ferkel bis zu vier Wochsn 10—15, über vier
Wochen 17—22, für Läufer 25—33 Jl pro Stück . Der Markt bekun¬
dete nur mittelmäßiges Interesse. Kälber und Schweine ausver¬
kauft.

Auf dem Brettener Saiwernemarkt kostete das Paar Ferkel 20—40 ,M.
Auf dem Ettltngcr Schwenicmarkt galt das Paar Lauser 48—60 und das
Paar Ferkel 82—84 M.

Der Sldtachtviehmarkt in Freiburs am 11 . November war belobten
mit : 14 Ochsen . 7 Rinder, 12 « übe, 8 Karren. 244 Schweine und 111
Kälber. Es kosteten Ochsen und Rinder 1. Qualität : 48—48 , II . Quali¬
tät : 36—46, Karren 40—44 , ftühc 20—86 , Kälber 58—66 , Schweine 74—73
Mark pro Zentner Lebendgewicht. Tie Tendenz war schleppend lleber-
ständer bei Großvieh und Schweinen .

Auf de« Donaircschinqer Bich- und Schweincmarkt machte sich wieder
die Geldknappheit geltend . Der Schwcinemarkt war bet gleichbleibenden
Preisen gut.

Oelo und Fette .
TN . Häuteauktionen. Tic Süddeutsche Fettschmelzc e . G . m . b . H. in

Mannheim nahm die Versteigerung der bet den badischen und
Wormser Innungen und Häutever Wertungen zusammen -
geschlosscnen Metzgermeister angesallencn 141B6 Häute . 12 828 Kalbfelle
und 2700 Hamniclselle vor. Der Besuch war sehr gut und der Berkaus
ging glatt von statten . Di« erzielten Preise liegen etwas höher als bei
den vor einigen Tagen in Stuttgart abgehaltenen württembergischen
.yäuteanktion. Km einzelnen wurde erlöst : sür Kalbfelle bis 3 Pso .
168— 17514. dito über 9 Psd . 155— 1021 $ , Sresser 109 ; Ochscnhäute bis
29 Psd . 102 % , 30—49 Psd . 85—94Ü, 50—59 Psd . 88k—94 >2 . 60 —79 Psd .
80Vi —98 , 80 und mehr Psd . 87k—98*4, mit Kops 80 : RinderHäme bis
29 Psd . 100, 30— 49 Psd . 94— 105 50—59 Psd . 92-; :—98k. 60—79 Psd .
98—104k , 80 und mehr Psd . 100 % , mit Kops 83 % ; Knhhailtc bis 23
Psd . — . 80—49 Psd . 84k—89 . 50- 59 Psd . 92K—95K. 60—79 Psd . 90 bis
102 )4 , 80 Psd . und mehr 95K—100)4, mit Kops 78 , Karrenhaute bis 29
Pfd. 96, 80—49 Psd . 86k—94k. 50— 59 Psd . 75z-;—80 % 60—79 Psd .
75—78, 80 Pfd . und mehr 64—71 , mit Kops 58 % ; norddeutsche Haute
iOchsen , Kühe und Rinder) aller Gewichte 86 % —72k. dito Karren 50,
süddeutsche Schubhäute 66k . Hammelscllc lWollselle) 65—68 , Blohen 10 ,alles pro Psd . in Pfennigen. — Die pfälzischen Metzgertnnun -
gen nerstctgcrn am 14. November Ihre sämtlichen Oktober -Häute , Kalb-
und Hammclsellc . Es gelangen zur Bersleigernng ca . 3545 Kalbfelle .
509 Hammelselle , 819 Kuhhäute , 508 Karrenhänte. 494 „ ordd . Ochsen .
Kühe nnb Rinder , 17 Schutzbaute .

«kein
MLllheim . 12. Nov . Weinvcrsteigerung der Markgräfler Winzcr -

«enosienschaft. Im Löwenfaal in Müllhcim sand gestern bei zahlreichem
Besuch seitens der Bertreter des Oberbadischen Wetnbandcls eine von der
Markgräfler Winzergenosienschast veranstaltete Weinvcrstcigerung statt .
Nach Begrützungsailsprachen von Vertretern der Winzergenosienschastwurden die Versteigerungsbedtngnngen bekannt gegeben und die Verstei¬
gerung eröffnet . Ter Verkauf war jedoch schleppend und aus die nur
zögernd gemachten Gebote erfolgte meist kein Zuschlag. Zuerst wurde
1923 ausgebotcn, ohne dab bei Geboten von 52 und 55 Jl ein Zuschlag
erfolgte . Auch 1923 „Auggener Herbergcr "

, für den 85 Jl geboten wurden,kam nicht zum Verkauf . Bester ging es mit Reggenbager " . der zu
98 Jl , 95 Jl und 101 .M abging . Bon den dann zum Ausgebot kommenden
1924ern wurden ca 40 Hektoliter Jeldberacr zu 48 Jl per Hekto verkauft .Kür Zunsingcr wurden 64 Jl , für Müllbeimer Hachberger 64 .« geboten,
iedoch erfolgte kein Zuschlag. Ein Posten Müllhetmer ReggenbagerIviter wurde zu 151 Jl zuocschlagen. Tcu aiigebotenen ca. 700 Hekto
gegenüber war der Umsatz sehr spärlich.

Metall «
Berliner Metallnotierungen vom 13 . Nov. Elektrolytkupfer

132,25, Raffinadekupser 123—124 , Originalhüttenweictzblei 76—77,
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 6814—69 ^ . Remel-
ted-Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 61) ! - —61 % . Ori -
ginalhüttenaluminium 230—240 . desgl. in Walz - oder Drahtbarren
240—250, Bankazinn . Straitzinn . Australzinn in Verk -Wabl 510 bi ?
520 , Hüttenzinn 500—510 . Reinnickel 315—325 , Antimon Regulus
104—106 , Silber in Darren (1 Kilo ) 06,25—97,25 Ji - Die Preise
gelten für 100 Kilogramm .

Stahlwerke Lindenberg A.-G . in Baden -Baden . Das Aktien¬
kapital toll von 4 Mill . Papiermart auf 2 Will Goldmark umgestellrwerden, indem der Nennwert jeder Aktie über 1000 Mark auf 500Goldmark herabgesetzt wird . Daneben wird eine Rücklage von 300 000
Eoldmark gebildet.

a . Oberbadische Metall - und Bergbau -N -E . in Freiburg . Die
Gcstllfcha 't will sich an Dergwerksunternebmunoei , beteiligen . Bei der i
Eoldmarkumstellung sollen die Vorzugsaktien

'
beseitigt werden . Ge - J

Ealversammlung 26 . November.

Wirtschaftliche Rundschau .
Aushebung von Einfuhrverboten . In den nächsten Tagen wird eist

Verordnung herauskommen , nach der ungefähr hundert Position «»
von der Einfuhrverbotsliste gestrichen werden . Es wel*
den unter anderem zur Einfuhr freigcgeben : Hüte, TreibriemeS ,
Gummischuhe, Grammophonplatten , Elfenbein , Schildplatt » un»
Perlmutterwaren , Hornknöpfe, Stöcke , Papier und Pappe . Spick
karten , Schrcibwaren , Zigarrenspitzen , Glas - und Porzellanperle » ,
deutsche Goldmünzen , Goldajche, Platin , Silber , Silbermünze »
Möbel , Nähnadeln , Nickel, Draht . Rühren , Phonographen . Grais »
mophone, elektrische Bogenlampen , Fahrzeuge zum Fahren a*f
Schienengleisen mit Ausnahme von Dampflokomotiven , Fahl »
rüder . Wand - und Standuhren .

Die Eisen- und Stahlwareninduftrie tm Oktober, lleber dl«
wirtschaftliche Lage der deutschen Eisen- und Stahlwareninduftrie iS
Oktober wir gemeldet : Hagener Bezirk : Die Ausfuhr lag fast
ganz darnieder . Im Jnlande trat nur eine geringe Nachfrage auf.
Die Lieferanten stritten sich um die wenigen Aufträge , und es bUdet«
sich ein Preisniveau in allen Fertigerzeugnisten heraus , das abfolst
verlustbringend ist. Die Betriebe arbeiteten zum größten Teil ge«
streckt und mit Einschränkungen. Die Arbeitslosigkeit ist infolgedesteS
in der Kleineisenindustrie noch nicht zurückgegangen. — Remschei »
der und Velberter Bezirk . In der Werkzeugindustrie ist
sür den Monat Oktober eine gewiste Besterung der Wirtschaftslage
zu verzeichnen. Jedoch bestehen innerhalb der einzelnen BrancheS
erhebliche Unterschiede. Während z. B . eine Anzahl Firmen übet
den schlechten Eingang von Neuaufträgen klagte, hört man voA
anderen Firmen derselben Branche , daß sie in dieser Beziehung voll«
airf zufrieden sind . Die Verkaufspreise sind hauptsächlich aus Ko«»
kurrenzrückfichten teilweise herabgesetzt, so bei Sägen - und Maschinen¬
messern und Bohrern . Zu Befürchtungen geben die außerordent¬
lich niedrigen Preise der ausländischen Industrie Deranlastung . El
mutz mit allen Mitteln auf eine Herabsetzung unserer Preise hin¬
gearbeitet werden. Schmalkalder Bezirk . Die immer noch
anhaltende , ja sich verschärfende Kapitalknappheit hält das Geschäft
nieder . Die Zahl der Arbeitslosen hat eine Kleinigkeit abgenomme«.
Es wäre im allgemeinen vielleicht eine kleine Besterung der Lag«
zu merken, wenn nicht zu erfolgreichem und großzügigem Arbeite »
die Betriebsmittel fehlten . Seit kurzem haben auch die Arbeite «
wieder Lohnforderungen eingereicht. Wenn auch seitens der Arbeit¬
geber die lleberzeugung herrscht , daß weitere Lohnerhöhungen unmög¬
lich tragbar und durchführbar sind, so trägt doch die Forderung all
solche zur Versteifung der Preise bei, fodaß an Preisermätzigunge »
die von der Kundschaft erwartet und verlangt werden , nicht zu denkel
ist . Rohmaterial ist ohne Schwierigkeit zu erhalten . Die geschäft¬
lichen Aussichten können immer noch nicht als günstiger bezeichnet
werden . Von den Auslandsmärkten sind der Industrie viele gai»
verschlostcn , und der Jnlandsmarkt kauft nur von der Hand in del
Mund . Dabei wachsen die Unkosten durch Steuern , Zinsen us« .
immer noch und drohen manches Unternehmen ganz zu erdrücke«.
Wenn hier nicht Erleichterungen kommen , find wohl Katastrophe»
da und dort kaum zu vermeiden.

Die Ardenner Klrineiseniudttstrie fürchtet Deutschland . Bei der levte«
Tage tn Anwesenbcit des Innenministers Chautcmvs gefeierten EtN-
wethung des im Kriege zerstörten Rathauses von Nonzonvtlle hielt btt
Vorstvciide des lokalen industrtellcn Verbands Giron . der zugleich Dtre»t»k
des Ardenner Industriellen Verbandes ist . eine Bankettrcd « . worin er
den Befürchtungen seines Bezirks hinsichtlich der deutschen Sach -
licscrungeii von Etsenbahnmatertal wehmütigen Ausdruck
verlieh . Knsbclonderc sei die bezirksetngescsiene Kleineisentndustrte . vor
allem die Beschlägefabrtken , durch das deutsche Lieferangebot
von Waggons und Lokomotiven bedroht . Kür diese geslisievtltch« Bereit¬
willigkeit („cmprcsiemcnt " ) Deutschlands . Krankreich durch Lieferung no»
Eisenbahnmatcrial zu bezahlen , machte der französische Jnteresienvertretek
folgende angebliche Ursachen geltend : Deutschlands Neubauten seit 191$
beliefen sich auf 458 287 Güterwagen, 25 598 Personenwagen und 18 244
Lokomotiven labgcschcn von der Anbringung der Kunze -Knorr-Bremst
ans allen Güterwagen) , was sür das „arme" Deutschland eine Ausgabe
von 3 Milliarden Gotdmark darstelle. Indes seien die französischen Eiiev-
bahngesellschaften sehr wett davon entfernt, ein ausreichendes Program«
zur Beseitigung des sich täglich verschärfende» Wagenmangels auch »uk
ins Auge aefatzt zu haben , während die zur Deckung aller BedürfnÜft
gut ausgerüsteten französischen Bauanstaltcn sich über die Sparsamke»
der nur ganz gelegentlichen Aufträge der Eisenbahngcsellschaften beklage»-
Seit 1919 hätten die sranzöstschen Eisenbahngesellschaften nur 30 000 Wag¬
gons bestellt, also nur ein Künfzebntcl der deutschen Aufträge. tDara»
sind doch ganz wesentlich die Franzosen selbst schuld , die schon tm Wasfev-
stillstanösabkommcn die Auslielerung von tausenden deutscher Eisenbahn¬
wagen verlangt haben : nun besieht ihre Industrie die Rückseite der Wt-
daille . Der Berichterstatteri . Die gewaltige Erzeugungsfähtgkeit btt
deutschen Eisenbahn baue» galten führe zu dem gebieterischen Verlangen,
sich selbst u » , den Preis von Opfern die Andauer dieser Produktion 5"
sichern und infolgedessen, im Gewände von Sachletstungcn . bedeute»^
Mengen nach Frankreich anszufübren, wodurch die französische Svezial -
indiistrie dem Ilnteraang geweiht werde.

'ichiflahr . unn Verkehr .
Nächst « Damvierabfabrten der Hamburg -Amerika Linie. Nach Ne--'

»ork : D . Cleveland am 13 11 . , D . Mount Clav am 30. 11 , D. Wcsi-
xhalia am 27 . 1l „ D . Mount Clinton am 2 . 12 . . D Albert Ballin ack
6 . 12 . , D . Tdnrtngia am 11 12 . . T . Deutschland am 18. 12. Rach Bostsch
Philadelphia- Baltimore- Norfolk : D . Knvhissia am 28 11 .. D. Weiterwaft
am 19. 12. Rach der Westküste-Nordamerika: D. Schlesien am 22 11 ., D
Brasilia am 1. 12 . . D: Aachen am 8. l . 25. Nach Südamerika : D. Steiget'
wald am 12. 11., D . Schwarzwald am 20. 11. . D . Bayern am 29, ll -
D , Sachseiiwrld am 13. 12 . D . Wasaenwald am 20. 12. Nach Merik-'
D. August Lconhardt am 20. 11 .. D . Toledo am 29. 11 .. D . Nord'
Schleswig am 10. 12 ., D . Rio Panuco am 20 . 12. Nach Cuba: D . Adaft-
am 28. 11 ., D.Antiochia am 24 . 12 . Rach Wcstindicn : D Teutoni-! ^
15. 11 .. D - Haimon am 29. 11 ., D . Galicia am 18, 12 . Nach Oftasien'
D . Derfsliiiger am 15. 1L. D. Kn iaht Comvanion am 22 . 11. . M.Nlienilcind am 29. 11 . D . Por.’n,w am 0 . 12 . , M S . Fulda am 13
Hamburg-Rhein Linie: wöchentlich e»n Dampfer. Deutscher Levante - n »*
Orient-Dienst : D . Stettin ca. 13. II . . T . Gotenhos ca . 15. 11 . . D . Pali-
ca 15. 11., D . Cavalla ca. 18. 11 . Nach Riga und Petersburg : wöchentlbt

Nächste Dampfer - Ervedttionen des Norddeutschen Llond Breme »
1. Bremen—viewnork ab Bremerhaven) . D . President «ardtng ,m ^
Nov ., D . München , Kapt . K Rehm , am 18 . Non . D. George Washiaot ^am 15 Nov .. D . Stuttgart , Kapt . K . Erahn , am 25 . Nov .. D . Presidc »'
Nooscvelt am 28 . 2 !ov . . D. Bremen. Kapt . 3t . Wurvts . am L. Tel :D. Rep 'iblic am 9 . Dez . 2 . Bremen—Philadelphia—Ballt « wo—Norf»"
lab Bremen«: D . Porta . Kapt . W. Vieth am 20. Nov . D Hornscls .1"1
9 . Dez . 3 Bremen-Cuba: D . Lüvow Kavt . P Kühnemann. ab Brenie -
am 13. Nov . Passagicreinlchitfung in Hamburg am 1« . Nov . . D . :'Uerio
ab Bremen am 29. Nov . 4 . Bremen—Brasilien: D . Eisenach Kat'-
C. Kühlkcn . ab Bremen am 9. Nov .. D . Ätinden , Kam . Bilsinaet **
Bremen am 0. Dez 5 . Bremen—La Plota : D. Köln . Kam. H . v . rhsile" '
ab Bremen am 9. 2! ov ., ab Hamburg am 13 Nov . Passagiereiufthi nt "1’
in Bremerhaven am 15. Nov . . D. Sierra Cordoba . Kapt. T . Reimer -''
Pasiagtereinschtsfung in Bremerhaven am 22 Non D . Creicld ,tu('
Tb . Tbclc ab Breme » am 30. 2! o» . ab Hamburg am 4. Dez Pas» gir"
einschiliiiug in Breiiierhaven am 6 . Dez 6 . Bremen - Ost- sieu : D . Knts ^
Comvanion ab Bremen am 15 . Stov. . MS . Ithciuland ab Brcnie » ^
22. Nov . . D . Schlesien Kapt . F . Schmftt . ab Bremen am 22. No » '
D Lvrcnzo ab Bremen am 20. Nov . . MS Knlda ab Bremen am 6 . D"
7. Bremen—Anslralien: D . Pelcns ab Bremen am 8. Nov . . MS . König '"
borg. Kapt . G . Bcnticti ab Bremen am 29. Nov .

Wilde jlnsiunftcleu über die Secickis'aort Vom Verband Dentnri-!
Ätceder in Hamburg sind verschiedentlich Fälle sestgestcllt worden in de » -'-
durch Anzeigen von Auskunstcicn junge Leute veranlatzt wurden i>4
um Ansielliing auf Seeschiffen zu bewerben Kn der Regel handelt "
sich bei solchen Ansknnsic' ev uw Kirmev die lediglich für die Uebrs

-
sendnng einer gedruckten Auöknvft nicht » ncrheblickie AiiSkvnftSgcbnlirr :
einziebcn wovon . Der 'Verband Dcuticher Reeder weift aarani hin ^Auskünsie liier Oie 'Aussicht ,uti OuiHrtier So , ab -ssen rirbeitsgclcgcnb ^
zu finden , mit bet den unter der Aussicht des Deutschen Seciahrtam
Isimssos iteNenden paritätischen Hencrstcllen in den Haie »orten zu 4-
halten ist .
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Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Hoepfner

Brauereibesitzer.
KARLSRUHE , den 13. November 1924.
Di« Beerdigung findet Samstag nachm . '(,1 Uhr von der Priedhof-

kapelle aas statt . 18553

jSMT gul und billig "HW
adische Kleiderzentrale

Karitrulie Zirkel 30
gegenfiber der Badfuchen Presse. 18484

Sonder “ Angebot
So lange Vorrat.

Ulslersioffe 7.—
Mdütelsloffe 9»—

«Mädchen
18 Aabre jtt . daS drei
JUafrte bl« Damenschnei¬
der «! gelernt bat . sucht
dass Stelle als

Zimmermädchen .
Auaebote erbeten unter
Nr . 9950606 an bi* « a -
dUch? Presse

Es ist

Betfe S. « r. 191. Badtzche ftrefTe (TOerftewnuSgaVel

Anzüge , Mäntel, Joppen
und Hosen kaufen Sie

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen Ysö Uhr wurde unser lieber, guter Schwager,
ei und OroBonkelOnkel und OroBonkel Telefon 4120

Max Hoepfner
im Alter von 68 Jahren von seinem langen, schweren Leiden
durch den Tod erlöst

Tatsache !

Velour de lalne l lgr 6 90
E3ESE3333 Sie kaufen

*• »
Uti
kll ,
•ton
tliu
®f«.
tan
kein
' " ch
kin ,
®toi
tn* i

0.86
litn

8 !
Aar

Siel
«nb

per Meter . . . Mt II.—, 8 .
GroOe Auswahl in 18544

Schlafdecken « Jacquarddecken
Kamelhaardecken

Lagerbesuch idr jedermann lohnend !

Arthur Baer „SÄj
Einfang Kreuzatr . Gegenüber der kleinen Kirche

Verkauf nur eine Treppe hoch.

stetst und
4t « .» «« tn seinem , tut
Hause an einen ioltden
Herr » , u vermieteu -
B3r06S Wrsiendsir . 2 ,

Nachruf !
Heute früh verstarb nach längerem, schweiem Leiden

unser verehrter Brauereidirektor

Leicht « KAbmalAI « »" >Cit “jttbcil al »

Heimarbeit

Herr Max Hoepfner
ln dem Entschlafenen verlieren wir einen gewissenhaften

und liebenswürdigen Vorgesetzten von reiner Herzensgüte ,
der durch seine reichen kaufmännischen Kenntnisse uns allen
ein leuchtendes Vorbild gab.

Sein Andenken werden wir für alle Zeiten in Ehren halten.

KARLSRUHE , den 13. November 1924. 18552

Das Personal der Brauerei Fr. Hoepfner .

iu veraeben . 18546
S . u. &. Beck ©.m.b.&,
Polierscheiden - ftabnf .
G » is - riS » * ier « ,ttrab «
Utde Durlacher alle « «

8 « 7- ttrtb ISiSbr .
Kindern wird Mr nach¬
mittags aebtldetes

Fräulein
für Beaufsichtigung der
Schularbeiten acsz«bt . dt«
auch aletcbzett AusanaS -
aründ « tu Hebräisch
unterrichten kann . Adr .
und GebaltSanaab « erd .
unter Nr . B5078S an
di« »Badisch « Press «' .
KünoereS . befs«reS

Mädchen
zur Miibtti « tm vaaisb .
bet Gewährung von 8a »
mttienonfchlust aesuckil.
lllrau Hcmvtlebrer Letter .
Graben . Amt Karlsruhe .

KW Mädchen
mil « Uten Zeugniss ver.. 8e
' » fort aesucht ^ S « ss «r
ftraü « 166 . 4. St rechts
Oti na - Dougla8str . >.B « »a

Das Kind fagh
Jch fchlafe und lerne viel
beffer, feihch fta ft Höhnen -
Kaffee den feinen Quieta trinke.

£ ££
Trinke Quieta !

iüelliporflii. firißH
zum Stopfen und andere Zwecke

verkauft unb nimmt Bestellungen entgegen

Franz Walz , Mühle
— Durmersheim . - 5858a

WM si>. sSgev. Müller
mit lastenfreiem Hau « findet lukrative « eteili -
aung an konkurrenzloi Sabrikgeichält lEroor, ).
Angebote unter Nr . 18587 an die . Bad . Presse " .

Sriller Teilhaber
sür autzergewvhnltcken Schlager

mit 20<m Mk . oder melir . » suchtr evtl , gut bei .,vorn Berät . Austergew Verb , garantiert . Schnell
entschl . Int . w Elangeb . richt . not . Nr . Bb6845
an die Bad . Presse

Von einer Reise
nach Heidelbera brachte ich meiner
«trau ur Gcoer ' s « ttitbermd ) mit .
Mein « Frau <ft ennücft non der
aroimritgen Wt ' tuna und dem
ichdnen Erfolg und b ' tie Ich um
Vulendung non 5 Stück . 17852

So ichreibt unt . dem 21 . v . Mt «
Herr Lehrer sslrlb Sch Hamborn
a Nb . an uiiscr Gebo - Seifenbaus
Heidelbera . In Karlsruhe ist
1>r Gever ' 8 wunderw " kennet Putz -
und Polirrtuch im Be ' kau ' per
Stück m t . - im G «bo >Seitenbau «
Kalierstr 86a , iow . t . Gebo - Selsen -
hauS wast . it . Kapelleiiuiase 2
Ebem . teibn Fabrik l >>. Geyer und

vr . Bood . Mannheim 8. 7. >5.

Wer
eto«s zn Nansen inchl für Karlsruhe fofvrl gesucht ,
etwas zn verkanten ha!
etwas zn mieten jncht
etwas z« vermieten hat
eine Stelle jncht

Lchmieds-
gefelle

24 Aabre alt sucht Stet¬
luna als » ui . n . Waa -n -
ichmied ober auch tn
Aavrik . Anaebot « unter
Nr . B50768 an dt « Ba »
bliche Dresse .

Nähe Düdendschut « . tn
bess Laus . aut möbl . ,
bcijzb. Zimmer , elelir .
Ltcdt an bess. Herrn io.
fort »u vermieten . An¬
gebot « unter Nr . » 56860
an dt« Badische Presse .

Büglerin
verseil tm Neubüaeln .
such* BeschSsisauna . An »
aebote mit . Nr . 9350780
an di« . Bad . Preise " .
SliLdrig « net .« Dame

aus guter namttie lucht
Stelle in Großstadt in
Kino at $Plafzanmeiserin
auf 1 . De ». Stuttaart ob .
Heidelberg bevorzugt .
Ana -V. unter Nr . 9556824
an die Badische Press « .

chräuletn sucht Stellung
alS Stühe o . « nsitnaerin
ans Blttett sür loiort .
Anaeb . unter Nr . 9560*528
an die Badische Press « .

Küna . ftrt . . durchaus
bewand , m . iämtl . Haus¬
arbeit . . sucht Stelluna als

Stütze
in kleinem Sausbatt .
Anaeb mit . Slr . B56746
an die »Bad . P resse " .

Bewerber wollen stch ichrifiUch meiden und ibr «
Osserie unter Nr . BSU767 an die » Baüiicbe Prelle "
einretchen .

sslrSulein lucht Stellung
auf sofort atS
Verkäuferin

oder an Kasse . 1» 8eua »
nisse voranden . Event ,
als WetbngchtSauSbtts « .
Anaebote erbeten unter
Nr . 9566811 an Me Ba »
dt <l»e Presse .

Unmöblierter grokeS
Par,errc -8immer . olektr .
Licht , tn der Weststadt ,
an alleinliebenden Herrn
zu vermieten aea . 156 M
Darleben , event . auch alS
Büro . Angebote unter
Nr . 9556622 an die Ba »
diiche Presse .

MS bl. Nimmer ». verin .
an Herrn ver los . Äar -
tenftr . 62 . in , ssiranl .

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

Küchen
Einzelmöbel

ku

Elegant möbliertes

großes Zimmer
In »Iltem Sause . NLbe
Sauvtvost . an nur bes¬
seren Herrn , aui 1 . De ».
*« vermieten . « teia -
Hlewftt . 49 in . 9588026

Etnf .. möbl . . betlv .
Rimmer aus 15. Nov . « >
verm . Durlacher -Allee 36 .
Stbs .. 777 . . bei 8eil .

Eut mSbl. Zimmer
evtl . m . Pensson b . ein *.
Dame , an ölt . , beruistüt .
Herrn lBeamt . ob . Kaul -
mann ) , u verm . 8u crir .
« . B88624 i . d . . B . Pr ."

8u vermieten 1 mSbl .
8immer m 2 Bitten .
Grünwinkel . Aorchbei -
merftraüe 26 . » 89052

Zimmer
aut mövl . an nur be¬
rufst . . bett . TW . ni verm .
vesünastraüe 46 . 771 . . r .

Eut movl . Zlmmei
in schöner Saae . Ecke
Park - u . Kornblumenllr . .
an iol . Herrn a . 15. Rov .
5U verm . Nitd . Kornblu -
menstr 1 . rrr rechts

Gut möbl. Zimmer
mit «I . Licht auf 1 . De »,
m vermieten . Karl - Wil -
belmstr . 22. vart . . links .

eineStellez. oergeb . Hai

der
inseriert am erfoigretch -

ste« in der

.Baijisf' en greife'
» cld)8Hefteae :

ikck« 8irk « i und Lammiir

Offene Stellen

Lalralve Teriref ng
iiir « inen konkurrenzioi
Lv «» aiarlik . städtewe ' ie
an tüchtige Herren »u
oeraeben . weiche aus « >g.
Mechnnng töi . «ein könn .
Ofterten erbeten unter
Nr . 9*50855 an die » Bad .
Presse " . _

Bcfteinaeiübrte
Wein-Rellende

sür Masel - . Saar - imd
Ruwer - Weine aesucht .
Offert , unt . Nr . » 50799
on_ dicBad ., Presse " .

Mehrere
MMenbe

aus d . Wüichebranche v.
sos. «es. Ang . u . B508I6
an die »Bad . Presse "

Einige itrhiiflf

eiQöb 'Jlcilcnöc
fü - Sol, » und Kohlen
Handlung gesucht . Ange¬
bote unter Nr 18533 an
b,e Bad Presse " .

;5n >* l iiino -, türtit .

Küfer
leb ' g gesucht . Ein¬
tritt önnte tofort
erfolgen . 18580
Slelner S .m. b . K .
Wein rohhandtung

« r . r2 .Kar

Ausläufer
nicht über >6 Sabr zum
>okort. Eintritt aeinch ».
Srle tarlsraher iveheiilrale
HHW156 üuitcnttc . 26 .

. Schnelberln
aus Mäntel u . Kostüme
sür ins Haus S « « ch».

Angebote u . 9fr . » 50801
on dt« . B«d. Presse " erb.

trotz
bealer Qualität
sehr preiswert

Im

Friedrichs -
Distelhorst

Karlsruhe
32 Waldslr . 32

Größtes Entgegenkommen
hinsichtl . d . Zahlungsweise .

1810:-
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Tvung. Ebev . i . leeres
oder etniach möbliertes

Mnlarbemlmmn .
Osscrt . mit . Nr . 9350812
an die »Bad . Preise "

Kür Bttrotätigteit wird ein

tüchtiger Kaufmann
aesetzten Alters zum valdlnkte » Eintritt aesucht .
Erwünscht Kennint e in der LevcnSmitlelbranche .

Anaeboie unt Nr 185,88 an i» • 45ab . Presse ".

Mdradier
selbständig ,m Umdruck , und ein solche »
sür d e Muschine in dauernde St >-U» ng
gekuch ». - Angebote mit Eingabe der
iSehntisansvrüchc an >8460

äuniibUHhem Aklhük 51Ibred)t & ko.
fla löniO «.

Wir suchen Damen
ür leichte Reiseiä' tgketi bei höchster Verdienst

mögt chteit . Sveien unb Taaee .ulaaeii werde ,
gewährt. Vorzustellen von l - 8 Uhr nn '8*» ».
Kaffee Bofand . Ecke K »k «z- u . Kebelstrahe .

Gesucht aus sofort : gewanSle

5fenofypi|1 in.
Angebote mit Gehoitsanivtüchen . Lichtbild

unter Nr 18534 an die » Vad . Press » " .

1
eaaltchtn unb

in Iabresstellen atfudit .
AuSiübrl Angebote nut
.8euanisabschr und An¬
gabe des irübmöai E n-
trlttS an Saniilorliiw
Schwarzwaidbeim Schöm¬
berg b Wtldbad 5963a

Ein MuaereS . ebrlich .
Mädchen

gesucht .„ Marraraien -
ftraüe S6. 18518

Tücht . . ebrl . » aus
schneidcrin aesucht von
.dretira » v . Gölcr 2e -
mlnaritr . . 15 . V. » 38019

fl

rrontsrist
19 tlabre . mit guter All -
gemeinbilduna ftKfit so¬
fort Siclluna © cfl . An .
geböte erbeten unter
Nr . » 56734 an die 95a-
dtkwe Press «.

Fräulein
sucht Stelle , um vas
Kocben bess . zu erlernen .
Anaeb . unter Nr . 9550820
an die Badisch « Br -sse

Drei Fräulein suchen

Heimarbeit
gleich welcher Art An
geböte unt . Nr . B39646
an die »Bad . Pr esse" .
Elunaes nettes Kräulein

sucht in Katt «« od . Wein -
restaur -int Stelle « »n

Seruieren.
Angebote erbeten unter
Nr . B89080 an die Ba¬
dische Presse . , .

I »nac irrau
sucht Stellung im HauS -
balt auf sofort Ange¬
bote unter Nr . 4530838
an_ bt«_ 93adisebe Prelle .

Fräulein
Nardd . sucbt Sr -ue >n
bell . Hausb auf 15 Nov .
Anaeb . unter Nr . 9550839
an die Badische Prelle ^

Suche taben
oder sonstigen Raum ,
varierrc . iür Schul, -
macher -Werlstaii ivom .
Altstadt Ana . u . 9550787
nn bie „Bad Presse " .

Mädchen
aedieaen . edrlich Salb -
waie . 20 Iodre alt .
Psälzerin lucht St - lle .
am liebsten in Hotel alS
Zimmermädchen oder
Sausb . wo Gelege,ibeit
»ur weit viusbilduna in
Küche möglich . Mar
schon ui Siellnna
steuan . vorb . Eintritt
kann los . eriolaen Gell
8 ,,fch» an TPrrrtt Bangert
Ar»b»im b . Lonbau .^Pi .

Mäd ^ en
i8 ? l. alt . vom Lande ,
incht sos. Stelle in aut .
Hanse ivo Gelcaenb ae -
bosen ist den Hausholi
<bcl k»chen5 gründlich
zu erlernen Aul . Lohn
wird verzichtet , iedcch
aiite Pebai -ivluna und
fV--milien .anfMuf! erw
Ana . zu richt . u . B50797
am die Preise .

300 Mark
demieniaen . der mir iv-
sort oder in absebvarer
Zeit ein - ae unde 2 - od .
3 Zimmerw . verschattt .
Anaeb . unter Nr . 9550817
an die Badilcke Prelle .

Javaner sucht Ver 1 .
Dez . aui möbl .. rubiqeS
nMh Äimmti "»Pt
bei aui . Svam. . wo er
auch , . Deutschsvrecben
G "legend , bat . el . Licht .
Ettaua . m Preis uni .
9350788 a . d . . Bad . Pr ."

Herr iuM aut möb¬
liertes heizbares

Zimmer
möglich sevaratcr Etn -
aana NSbe Hauvituchu -
has oder chlarktvlod .
Anaeb . uni Nr . » 50792
an die . Bad . Preise " .

Gut möbl. 3iminf]
tm Zentrum der ®t<W
von Herrn <Kaufmann
Ver loiort aelucht ^Anaebete mit Anaall
d . Preis , ulw . unter fl

(09550830 an die Bodtt
nPrelle

1—2 leere .Oimmer o»^
sch. Mansarde von rubi «
Mieter zu mieten aeiuA
Anaeb . unter Nr . » 507 *
an die Badische Prc !>!

Ls

min
mit

1—2 leere
Zimmer .

für beiier -S G -stm
gesucht . Angebote uw
Nr . 9550809 an
Badische Presse " .

Wr ollfinffci’ eniK’ ^ra»
iiimW. Bimrnei
mit Küche für fofon ob .
(bätet zu mi - ten ncfiicfit.
Anaeb . unter Nr . B508 .35
an die 95adi !che Presse

Leer . Jimme
non derusSidt ' aer Da !:
m «tiettn aesucktt . »l
geboic unter Nr . V50>-

Mr VrC

Leeres Klmmcr Ver ?
ior » zu mieten aeiu ^
Anaeboie erbeicu u>^Nr 9550725 an die
dilchc Presse .

Wohnunqstaufch
Akademiker lucht

gut möbl. Zimmer
in zcntr . Lage m . elekir .
Licht ver 15 . Nov . An¬
aebot ? mit Preisangabe
unter Nr B50825 an d-.e
Bi ' dllche Prelle .

Möbliertes Zimmer
oder Schlaistelle v . solid .
Dauermieter losori oder
wäter aesuM . Anaebole
unter Nr . 9356808 an di«
Badische Presse .

Solide iuna « Dame
lucht möal Ver ioiort
oder iväter 1 . Del .
sreuubl .m8bl.Zimm.
tn nur gutem Sau !c .
« Icktr . Licht und Oien
erwünscht . Anaev mit
Preisangabe unter Nr .
B50615 an die B ad . Pr .

BcrusStäilaer lol . S "rr
sucht iür dauernd ircundt .
möbi ! - '' tes heizbares

Zimmer
ver ioiort Anaebote un -
ier Nr B50831 an die
Bauliche Prelle .

Geb Herr sucht.
Mit möbl. Zimmer
iür einige Worden An-
geböte unter Nr. 9550844

Geinch , wir » , n ftoelörttOe eine E »a «^
tnobmtna von 4 - 5 stimmern : a/boie ' , wird
Eittinae « Waldkolonie , 1 Etnfa « ilien - L,. n"
hau » mit K .Simmcrn . Bad Maniarben o
und Garten „ .Angebote unter Nr . 5c98s an die . Baö >,
Prelle " erbeten ._ .
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Al» Schuppen
sür Auro -Garaae aeemnet . zu mieten qtifi

Tauermteter . - naebvte unter Nr B5v
an d >e „ Badische Prelle " erbeten .
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km ■ Pelikbaben
jeder Art preiswert

nur 18480
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